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Erstes Blatt .

Wettere Sachverständige .
H Von unserer Berlin « Redaktion wird uns

Sedrahret :

Die Nachricht des „Daily Chronicle "
, wonach

die deutschen Gegenvorschläge bereits vor dem
festgesetzten Termin übergeben werden würden ,
ist natürlich unrichtig . Es wäre das auch tech-
tisch unmöglich , da die Regierungsmitgliedcr .
die in Spaa eine Besprechung mit dem Grafen
Rantzau hatten , erst gestern wieder in Berlin
Antrafen und am Abend dem FriedensauSfchutz
der Nationalversammlung Bericht erstarren
Mußten . Außerdem werden die einzelnen Fra -
Ken in fünf verschiedenen Ausschüssen beraten ,
deren Gutachten ein Hauptteil des Materials
für die Entschließungen des Kabinetts zu liefern
haben . Es ist also sogar zweifelhaft , ob von Ber -

aus nicht eine wenigstens kurze Verlange -
rung der Frist für die schriftlichen Gegenvor -
schlage nachgesucht werden muh . Diese werden
>a übrigens nacheinander überreicht . So sollen ,
wie wir hören , in diesen Tagen weitere Noten
über die territorialen Fragen im Osten , über die
besetzten Gebiete im Westen und Elfaß -Lothrin -
Ken . über den Umfang und die Schadensersatz -
Verpflichtungen sowie über die Behandlung des
deutschen Privateigentums im Ausland in Ber -
kailles übergeben werden . Auch wird an Herin
Elemeneau eine Antwort auf seine ausweichende
Rücknote über die Vertretung der Arbeiter im
Friedenskongreß gehen .

Inzwischen wird der Kreis der zugezogenen
Sachverständigen immer größer . Außer dem
Grafen Montgelas , Professor Dr . HanL Delbrück
ist nun auch Professor Dr . Max Weber -Heidel¬
berg nach Versailles abgereist , um in der Kriegs -
schuldfrage innerhalb der Delegation ihre Mei -
" ung zu sagen . Diese drei Männer haben sich
während der Kriegszeit durch ihre freimütige
Zurückweisung des Chauvinismus bekannt gc -
wacht . Im übrigen muß noch einmal energisch
den wieder von Paris , aber nicht nur von dort
aus in die Welt gesetzten Gerüchten entgegenge -
ireteu werden , als ob zwischen dem Grafen
Rantzau - und anderen führenden Regierungsmit -
Gliedern Unstimmigkeiten ausgebrochen feien .
Das Kabinett Scheidemann wird vielleicht auf
einer Volksabstimmung bestehen , wenn zwischen
»Ja " und „Nein " entschieden werden muß . Da -
für zeugt auch der gestrige Leitartikel des „Bor -
wärts "

: ganz sicherlich dürfte eine Volksabstim -
wung ein Faktor für die innerpolttische Ruhc
werden können .

Rückkehr der deutschen Vertreter nach
Versailles .

lEigener Drabtberickt .1

Versailles . 19. Mai . Reichsminister des Ans -

Martinen Graf Brockdorff - Rantzau ^ sowie
^ Mitalieder der Delegation . die sich am Samstaa
'' »ch Svaa beaeben hatten , trafen beute mittaa 12 K
Ar wieder in Versailles ein . Werner trafen ein :
Direktor Wacker mann von der Deutschen Bank

Sachverständiger für Fincmafracen und General¬
direktor von Ott als ' Sachverständiger für Binnen -
'^ ifsabrtssraaen . Die Reicksminister G i e s b e r t s
"nd Landsbera waren bereits beute vormittag
°us Deutschland hierher aurückaekebrt .

pariser Stimmen zur Reise Rantzaus nach Spaa .
(Eigener Drahtbericht.!

, Versailles . 19. Mai . Die Pariser Morgenblätter
Men mit . daß Graf Brockdorff - Rantzau im
« ondn .,ua aeaen Mittaa ans Svaa nach Versailles
Zurückkehren werde . Trotz dieser offiziellen Meldung
P^ efien sick zahlreich « Blätter in Mutmaßungen
Drüber , ob Graf Brockdorff - Rantzau zurückkehren
^ erde oder nicht , ob er vielleicht aar nach Berlin
^ ' fen werde , und wer an seiner Stelle die Füb -

der Deleaation übernehmen könne . Wie
Außerordentlich vbantastereick die Besprechungen und
^ richte der Pariser Sensativnsvrene iind . aebt aus
. ' nem Artikel des „ Matin " bervor . es fei bei der beut -
.Aen Deleaation um die Mittaasstunde ein Cliiffie -
i^ earamm aus Svaa eingetroffen , demanfolae die
Uterreduna des Grafen Brockdorff -Rantzau i n
Kdaa äußerst stürmisch » erlaufen sei.
»p»0' Brockdorff sei mit den aus Deutichland an -
^ !°wmenen Abgesandten völlig uneinig , und es sei
,, . ? >ossen worden , daß et nicht nach Versailles' uruckkebre.

lfi
®on einem derartigen oder ähnlichen Telegramm

~
' }n den Kreisen der biesiaen Deleaation nicht das

Quaste bekannt . Uebriaens weist der „ Somme
.. .5 uoch auf den Umstand hin . daß die Laae sich

felKf/' .und wenn die Alliierten diese aevrüst und
bah e ' nen definitiven Beschluß gefaßt

^ ?en würden , werde man fragen können , was der
iUn werde . Aus dies« 5raae antwortet der

^i„ Me libre "
. der Feind werde das tun . wozu

Kurierten ihn brinaen würden . Wenn Deutsch -
'ttittL - «

§ aerinaste Köaern oder die geringste Un -
es^ ' ten b«i den Alliierten bemerke , dann werde
o«o. fc

ä sofort zu einer Cff «itfhxiftion neuen den ihm
iwevoicnen Friedensvertrag benuden . Wenn aber
«,. . ,

'^? ' nd fäbe . daß er einem sestaeschloll- nen Block
"
„ .erstehe . io würde er sich dann nickt etwa

iSv .. -̂ " erten Friedensbedinaunaen . sondern den
" 'wen des deutschen Volkes nach « nem iosorti -" -rrreden füae «.

haben

Die südschleswigsche Frage.
lEigener Drahtbericht .)

Kopenhagen , 19 . Mai . Der Vertreter des Blattes
^Politiken " hatte in Paris eine Unterredung mit
dem Delegierten der dänischen Regierung bei de :
Friedenskonferenz namens Clausen , der u , a .
sagte :

In Wirklichkeit ist nur in den beiden nörd -
lichen Zonen Schleswigs die Bevölkerung
dänisch gesinnt und dänisch sprechend . In den Vor -
schlagen , die Dänemark dem Kongreß üoerrcicht hat .
war gewissenhaft auf jedes kleine Gebiet Rücksicht
genommen worden , in dem sich auch nur die ge-
ringste Spur von dänischen Sympathien zeigte .
Jetzt soll auch in einer dritten Zone abze
stimmt werdzn . die 160 000 Einwohner umfaßt und
in der man weder dänisch fühlt , noch dänisch denkt
oder spricht. Dänemark muß daher im höchsten M<rße
bedauern , daß der Friedenskongreß gegen den Bor -
schlag gehandelt hat , der von öer oänischen Regie -
rung . dem dänischen Reichstag und £x.m nordfchles -
wigichen Wählerverein einstimmig angenommen
worden war . Wenn der Friedenskongreß im letz-
ten Augenblick zu einer ganz entgege . t«esetzlen An»
îcht gelangt :, so ist das nur darauf zurückzuführen .

daß er auf eine gewisse Anzahl u .iverantwortlicher
privater Dänen und zum Teil roch Deutscher an¬
der dritten Zone gehört hat iBeun auf diese Weise
das Deutschtum in Däniick - Schleswig
gestärkt und Südschleswi ? Dänemark ein -
verleibt wird , so steht dies Ergebnis im stärke
sten Widerspruch zum Präsidenten Wilson und
dem Ideal , das sich der Friedenskongreß gesetzt hat .
nämlich , daß die Landesgrenzen , soweit wie möglich,
der nationalen Grenze entsprechen soll. Wenn ganz
Nordschleswig bis zu Dänemark hinaus dänisch wird ,
dann wird Dänemark im ganzen 3 400 0J0 Einwoh¬
ner zählen , davon werden 350 000 Deutsche sein zur
ewigen Plage für uns . Sie werden zahlreich genug
sein , um im Reichstag eine deutsche Partei
bilden zu können : es ist cnich nicht ausgeschlossen ^
daß die Deutschen im Reichstag in inneren dänischen
Anzelegenheiten die ausschlaggebende Stimme
haben werden . Wir haben nkl >t das Recht , die Deut -
schen zu Dänen zu machen und wir verspüren auch
nicht die geringste Neigung dazu .

Die Intervention des Papstes.
(Eigener Drabtbericht .i

Breslau . 19 . Mai . Der Fürstbischof von
Breslau bat auf seine Bitte a >, den Papst ran
dessen Intervention für Milderung der
Friedensbedinaunaen durch den Nuntius
von München die offizielle Mitteilung erbalten . daß
der Pavst bereits in dieser Richtung
tätig ist .
Die untersagte Veröffentlichung des Wortlautes

des Ariedensvertrages.
lEiaener Drabtbericht .1

b . Haaa . 19. Mai . Aus London wird gemeldet :
Die französische Presse hatte die offizielle Meldung
erbalten . daß sie am Samstag früh den amtlichen
Wortlaut des Friedensvertraaes würde veröffent -
lichen dürfen . Am Freitaa abend fvät wurde mit -
aeteilt , daß Wilson die Veröffentlichung
Untersaat habe °. es wurde kein Grund dafür an -
gegeben . Man glaubt . Wilson fürchte , einen n e u e n
Sturm der Entrüstung in der französischen
und amerikanischen Öffentlichkeit au erregen , wenn
der Wortlaut aewifser Varanravken über die Ent -
schädiaunnen , die noch nicht bekannt ftnd . veröffent -
licht werden würde .

Der Iriedensvertrag im weisen Hause .
( Eigener Drabtbericht .^

Vers .rilles . 19 . Mai . ..Matin " meldet aus Reu -
vork : Die Sonderkommission des Kongres -
ses . die den Friedensvertrag erörtern soll,
tritt heute Zusammen . Die Botschaft Wilsons
wurde am Samstag von Paris ins Weiße L>aus
aekabelt und wird voraussichtlich morgen im Kon -
areß verlesen werden . Die Botschaft enthält un -
aefäbr 4000 bis !>000 Worte . Ueber den Inhalt ist
weiter nichts bekannt , als daß sie die Aufmerksam -
keit des Kongresses guf folgende Kraaen lenken will :
Regelung der Fragen der amerikanischen Sandels -
marine . Annabnie des allaemeinen Wahlrechts . An -
nähme des Militär - und Flottenvroaramms und
Annahme geeigneter Maßnahmen xur Verstärkung
des Probibitionsaesetzes .

Freilassung der Zivilmternierten in den
Vereinigten Staaten .
Êigener Drahtbericht .l

Berlin . 19. Mai . Wie soeben bekamst wird , hat
die Reaierumr der Bereinigten Staaten von Ame -
rika anfangs Märü ds . Is . etwa 700 deutsche
Z i v i l i n t e r n i e r t e . die in den Vereinigten
Staaten au bleiben wünschen , aus den Ge -
fangenenlaaern entlassen . Neber die Namen
der Entlassenen liegt keine Mitteilung vor .

Der „Xerops" gibt gute Lehre« .
Versailles , 18 . Mai . Der „Temps " wirft in seinem

heutigen Leitartikel dem offiziellen Deutschland vor . es
urteile in der Niederlage , wie es im Siage « urteilt
liobe. Er halte es für unbestreitbar , daß die Deut -
schen , wenn sie ein Territorium nötig zu haben giau -
den , eben dadurch ein Anrecht aus seinen Besitz heben .
Graf Brockdorff glaube unwiderlegbare Beweise
und Gründe vorzubringen , wenn er darlege , daß
Deutschland nicht in dies oder jenes Oprer eiuwill 'sen
könne , ohne einen Teil seiner industriellen Wohlfahrt
verlieren oder eine Anzahl seiner Einwohner cn .strxm -
dern zu sehen . Bevor man erzähle , daß Deutschland
verurteilt sei, an Arbeitslosigkeit und Entkrästung zu
sterben , sollte man doch zuvor die Art prüfen , wie es
heute seine Hilfsauellen ausbeute . Deutschland er -
leide heute die Wirkung der verfehlten H e l f f e r i ch-
schen Finanzpolitik , durch die eine ungeheure
Masse kunstlichen Kapitals geschaffen sei und deutsches
Geld ins Ausland abwandere . Die Lebensmit -
t e l k r i s e komme daher , daß die wichtigsten land -
trnrtschastlichen Arbeiten vernachlässigt würden und

große Strecken unbebaut blieben und wieder ver-
sumpften . Die Wirtschaftskrise komme daher , daß der
Marxismus in Deutschland am Ruder sei und ' eine
Früchte trage , daß die Bergleute streikten und allge -
meine Arbeitsscheu herrsche . „ Dies sieht man "

, so
schreibt der „ Temps "

, . wenn man die Wirklichkeiten
des deutschen Lebens und nicht ^inehr die Noten der
deutschen Delegation betrachtet . Statt zu stöhnen , täte
Deutschland besser daran , zu arbeiten . Sein Schreien
wird niemanden überzeugen , solange es selbst seine
Lage sabotiert .

"
*

Berlin . 19 . Mai . Der Vorstand der So,iialdemo -
kratischen Partei Deutschlands beantragte beim
internationalen sozialistischen Büro
in A m st e r d a m die schleunige Einberufung der
internationalen vermanenten sozialistischen K o m -
Mission bebufs Stellunanabme au dem vorliegen -
den Entwurf des Friedensvertrages .

Bergarbeiterdewegung im Loirebecken.
lEigener Drahtbericht.l

Versailles . 19 . Mai . ..Matin " meldet aus St .
E t i e n n e . daß die Bergarbeiter des Loirebeckens
den Generalstreik für den 15 . Juni beschlossen,
wenn bis dabin ihre Forderungen auf den Acht -
Stundentaa . Revidierung des Arbeiter -Unfall -
Gesetzes uv ^ Erböhuna der Kahl ' der delegierten
Bergleute bei den Betriebskontrollen nickt erfüllt
sind.

Veilere Vrokefilnndgewngen .

Die sächsische Kammer zum Ariedensvertrag.
<Drabimell >ung unseres Dresdener Korrespondenten .

"!
C . Dresden , 19. Mgi . Ministerpräsident Grad -

nauer erklärte heute in der Volkskammer zum
Gewaltsrieden : Die Friedensbedingungen knicken
die Hoffnungen auf Völkerversöhnung . Gewalt und
Bedrückung zeigt uns der Friedensvertrag , der auch
den deutschen Arbeiter mit schwerer Hand trifft .
Der Vertrag zeigt keine Spur von Wilsons Pro -
lramm . er geht weit über dessen 14 Punkte hinaus .

Wird jetzt auch der Anschluß Deutsch -Oesterreichs
verhindert . I Ivufiwut , so doch nicht, daß die Herzen zu Herzen
schlagen und daß der Wille , zu Deutschland zu kom -
inen , stärker ist als alle Gewalt . Der Friedensver -
trag löscht Deutschland als wirtschaftliche und politi -
fche Großmacht für immer aus . Ungehzuerlich ist
die Forderung der Biehablieferung , sie würde die
Ernährungsnot verschlimmern und die große Säug -
lingssterblichkeit aufrecht erhalten . Der Friedens -
Vertrag bedeutzt die völlige Entwaffnung Deutsch -
lands , die '.gröbste Nichtachtung der Arbeiterforde -
rungen aller Länder . Die sächsische Regierung sagt
mit Scheidemann , daß der Vertrag unerträg -
lich , unerfüllbar , unannehmbar ist.
Die einzelnen Fraktion -n gaben ähnliche Erklärun -
gen ab , nur die Unabhängigen wgren für Unter -
Zeichnung des Friedensvertrages . J

Der Protest der Demokratischen Partei .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 19 . Mai . In der Sitzung des Haupt -
Vorstandes der Deutschen Deniokrati -
schen Partei , der am 18 . Mai in Berlin au
einer Tagung versammelt war . wurde folgende Ent -
schließuna einstimmig angenommen :

Der Hauvtvorstand der Deutschen Demokratischen
Partei erklärt einstimmig seine ll e b e r e i n st i m -
mnna mit dem ..Unannebmbar "

. das die Frak -
t i o n in der Nationalversammlung und die Regie -
rung gegenüber dein FriedenSentwurf unserer
Feinde ausaesvrochen hat . Dieser Entwurf ist ein
Bruch der Zusage vwn November 1918. Er ist un¬
vereinbar mit den 14 Punkten des Präsidenten Wil -
fon . Es ist in seinen einaelnen Forderungen un¬
erträglich und unerfüllbar . Der Sauvtvorstand bil -
liat . daß die deutsche Fricdensdeleaation Gegen -
Vorschläge auf Grund des Wilsonschen Programms
macht , und beinübt ist . einen annehmbaren Frieden
au eraielen . Das deutsche Volk fordert der Sauvt -
vorstand auf . einmütia und geschlossen ausauharren
in dieser schwersten Not des Vaterlandes im Ver -
trauen auf den Siea des Rechts .

Der Protest der Wirtschastsvechände.
lEigener Draht 'oerickt .)

b . Berlin . 19 . Mai . Auf Veranlassung des d e u t -
schen Wirtsckaftskonaresses traten am
Viontaa nachmittag die Vertreter von 42 Verbän -
den ausammen . um im Namen von 10 Millionen
Deutschen gegen einen drohenden Gewaltsrieden
Einspruch au erbeben .

Neutrale Proteste.
( Eigener Drahtbericht .)

Stockholm . 19. Mai . Laut ..Socialdemokraten " be-
schloß die s o a i a l i st i s ch e Parteileitung
eine Erklärung auszufertigen , die aeaen die alliier -
ten Friedensbedinaunaen protestieren wird , die die
Ententemächte Deutschland « uferleaen wollen .

Englanh und Zapan .
Anziehen der englisch-japanischen RivalilA in

China.
lEiaener Drabtbericht .l

Amsterdam . 19 . Mai . Dem . Telegraaf " zufolge
melden die „Times " aus Schanghai , daß jetzt als
Ausdruck der Unzufriedenheit mit den von der Pariser
Konferenz gefaßten Beschlüssen und als Fortsetzung
der Protestkundgebungen versricht wird , einen Bob -
kott von japanischen Banknoten , Han -
delsartikeln und Schiffen zu organisieren .
Die chinesischen Blätter weigern sich bereits , auch ja -
panische Anzeigen auszunehmen , und die Geschäfte
Manische Artikel auszustellen . >Selbstverständlich ist
England der Regisseur dieses chinesischen Vorstoßes
gegen J îpan und in ihm kommt die englisch- japanische
Handelsrivalität zum Ausdruck. Red .)

Amsterdam , 18 . Mai . Wie das Niederländische Kor-
respondenzbureau meldet , berichtet die Pariser Aus -
gäbe des „ Neupork Herald "

, daß das chinesische
Kabinett zurückgetreten ist.

Die heulige Hummer « vieres Blattes mM ! 6 Selten .

Die Frage des Saargebiekes.
rb . Versailles . 17 . Mai .

Bald nach Bekanntwerden der Bedingungen dieses
Vertrage ? — der übrigens der franaösischen Presse
immer noch nicht im Wortlaut vorliegt — , schrieb
Gustave Tberv im „ Oeuvre " von der Verlogenheit
der Klauseln über das Saaraebiet : Es gibt ent -
weder ein Reckt Frankreicks auf dieses Land , dann
soll man es nehmen , oder aber es besteht das deutsche
Reckt auf den Besitz des Saarbeckens , dann ist es
sinnlos , besondere Neaierunasbestimmunaen für die-
ses Gebiet au treffen . Die französische Prelle ist
dann über die Peinlichkeit der Klauseln über das
Saaraebiet binweaaealitten . oder sie bat sich, wie
der „Petit Parisien "

, verlogene Stimmunasberichte
aus Saarbrücken melden lallen , in denen eraäblt
wird , daß die Kaffees dort eine Stunde später fchlie-
ßen als in Paris und daß der Gedanke der Bevöl -
keruna nur der wäre : „Das Geschäft und das Geld
über alles " . Aber selbst in diesem au so durchsich¬
tigem Zwecke gefärbten Stimmungsbild wird fest-
gestellt . ..daß die Arbeiter der Saar Frankreich durch -
aus nicht lieben " . Ein weiterer Schluß aus dieser
Tatsache wird iedoch vermieden und die Koblenfraae
aum Schlußvunkt der Betrachtung gemacht , als ob
die Menschen , die dort leben und arbeiten , mir An¬
hängsel der Gruben wären !

Ernsthaft beschäftigt sich gestern Maveras in der
„ Veritö " mit dem Problem und kommt au einem
vernichtenden Urteil über die Klauseln des Vertrages .
Nachdem er festgestellt bat . daß der Vorwand für
die Besetzung die Lieferung von Kohle für die aer -
störten Bergwerke im Norden Frankreichs ist . gebt
er die einaelnen Bestimmungen des „ höllischen " Ver -
träges durch . Wenn die Kohle , nur die Kohle ver -
langt wird , müßte dock loaisckerweise nach dem
Wiederaufbau der nordfranaösiscken Koblendistrikte
iedes Reckt auf das Saaraebiet für Frankreich fort -
fallen . Ist davon in diesem Vertrage di^ > Rede ?
Kein Wort ! Selbst wenn das aerstörte Bergwerks -
gebiet in Frankreick wiederhergestellt ist . sollen die
Saararuben Eigentum , ewiges Eigentum von
Frankreick bleiben , wenn Deutschland sie nicht in
Gold wiederkausen kann . Eine andere Frage : Die
Deutschen des Saaraebiets werden während 15 Jah¬
ren von einer S -Männer -Kommission „ regiert " : die
politischen und administrativen Rechte Deutschlands
geben während dieser kteit auf die Kommission über .
Die Einwohner werden obne Unterschied für die
Lokalvertretunaen wählen können , d. b . sie werden
nickt mehr Abgeordnete in den Reichstag lNational -
Versammlung ) schicken , so als ob sie schon nicht mebr
Deutsche wären ! Frankreich bat seine Hand in das
Räderwerk gesteckt ! Nach Ablaus der 15 Jahre
werden sich die Einwohner für die drei Möglichkeiten
entscheiden können : Aufrechterbaltuna der Ueber -
aanasreaieruna . Anschluß an Krankreick oder Wieder -
vereiniauna mit Deutsckland . Die Abstimmung wird
beairksweise vorgenommen . Wenn nun aber selbst
bei dem Wunsck der Bevölkerung , an Deutschland
aurückaukebren . Deutschland nach 6 Monaten den
Preis der Gruben nicht in Gold aablen kann lau
einer Reit , da die franaöstscken Gruben längst her¬
gestellt sind ! ) , bleibt Frankreick in endgültigem Be -
sitz. Was aesckiebt nun aber , fragt Maveras . wenn
der eine Ort für Frankreick , der andere für Deutsch -
land abstimmt ? Außerdem müßte man blind seiu ,
um nickt au sehen , welche Maßreaeln vorbereitet sind ,
um nack 15 Jahren diesen oder jenen Ort für Frank -
reich stimmen au lallen oder den Schein au erwecken,
als ob er für Frankreich stimmterv ^welche Berech -
nuna . wenn Deutschland die Bergwerke nun nickt
in Gold aurückkaufen kann ? In Wabrbeit ist nicht
au seben . wie bei diesem Vertrage Frankreick jemals
seine Rüstungen wird einschränken können . Es lyäre
sogar unklua . dies au tun . denn der Saar - Bertrag
ist die böllischste und dümmste Erfindung , von der
man träumen kann . Von ibm wird das Leben En -
rovas mebr vergiftet werden als von der Gemein -
heit Bismarcks . Dabei ist die Heuchelei diesmal
größer , die Verfasser dieses Entwurfs sind „ Bis -
marcks ohne seinen Magen " .

Den Ausführungen Maveras ' . die möglichst wört -
lich gegeben sind , ist wenig hinauaufiiaen . Raubgier
in Verbindung mit Heuchelei , volitische Kurasicktia -
keit und Einsichtslosiakeit in die ökonomischen V: r -
bältnisie . Verachtung des Menschenrechts und Bruch
aefchlollener Verträge «Waffenstillstand nach Wil -

^sons Punkten ) kennaeicknen diesen „ Vertrag " über
das Saaraebiet .

Seegesechl zwischen Engendem nnd

LolschMiste « .
lEigener Drabtbericht .)

Selllnafors . 19 . Mai . lRenter .) Ein b o l s ch e -
wistisches Geschwader fubr morgens aus
K r o n st a d t aus . Gleichaeitia beschossen die bol¬
schewistischen Batterien von Grasnaja Goraa die
Küste . Britische Kcieasickiffe schlugen nach c.incin
Gefecht von 35 Minuten das bolsckewiitifche Ge¬
schwader in die Fluckt . Es wird gemeldet , daß ein
bolschewistisches Schiff « es unken und ein
a w e i t e s gestrandet ist.

*

Die Folgen der Besetzung Wiluc,d.
«Eigner Drablber '.ch- )

lb Berlin , 19 .Mai . Nach Warschauer Meldungen »
hat soeben ein Funkspruch der russischen Solu -
jetregierung das polnische Ministerium des Aue
wältigen dahin verständigt , daß die Befevung von
Wilna durch die Polen als Kriegserklä -
rung betrachtet wird .
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Wmel das Gibraltar der Ostsee.
Ts gilt , sich heute in keinem Falle darüber Stt täu¬

schen , dast mit den Bestimmunsen über Oft» und West-
wcufcen im Friedensvertrage Polen nur von feiten
England ? vorgeschoben wird ! Tatsächlich glaubt
England heute , seine seit dem zwölften Jahrhundert
angestrebte Beherrschung der Ostsee erreichen zu kön-
neu . Während m<m sich in Rußland rn Archangelsk
und Murman fcftfcfet , um die Beherrschung des nor-
dischen Sandels dirrchzusetzen . will man nunmehr auch
die baltischen Häfen und die preußische Ostseelüste rn
' eine Oberhoheit bringen . Die Abtretung de? gewr -
derten Gebiete ? und Memels ist nichts als die Er -
ricktung eines englischen Stützpunkt eS
auf deut'chsm Boden ! Mit der Verwandlung der Ha¬
fenstadt Dmizig in eine freie Stadt und in einen Frei¬
hafenplatz. in der Art und Weise , wie Polen die Mün¬
dungen und die entscheidenden Strecken der Weichsel
und der Memel zugesprochen werden, ist einwandfrei
erkennbar, daß England erreichen will , die Einfalltore
rvn Rußlands Sandel gen Westen und die natürlichen
Kandelswege Deutschland« nach Osten , »mter seine
Kontrolle zu bekommen.

Polen , ohne Geld , ohne die pninrtwsten Erfvrder-
nisse, die den Aufbau und den Zusammenhalt einer
Staatswirtschaft benötigen , ist keineswegs m der Lage,
sich ahne die Entente zu entwickeln. Es wird der ge¬
hörsame Abhängige Englands sein . England konnte
den maßlosen Forderungen Frankreichs im Westen
nachgeben, weil es im Osten unübersehbare Vorteile
erreichen will . Memel wird das Gibraltar der Ostsee.
Tan ? in der Stapelplatz englischer Ware. Ostpreußen,
von Deutschland gelöst, ist Aufmarschgebiet Englands
in wirtschaftlicher wie militärischer Hinsicht, llniere
entscheidende Stellung zu Rußlands Handel wird hier-
mit vernichtet. Millionen an Verdienst sind uns ge-
noimnen , die nicht einmal in einem direkten Zusam¬
menhange mit den furchtbaren Verlusten stehen, die
unsere Volksernährung durch den Ausfall der landwiri -
schädlichen Produktion dieser Gebiete erhielte .

Gedenken wir allein des Handelsgewinnes ans dem
Verkehr mit den baltischen Häfen . 18,4 v H . der
gesamten russischen Ausfuhr und 15% tt.Jb . fem « et *
samten Einfuhr , gingen über Riga . Nach Deritichland
wurden über Riga urr 61 .9 Mill . Rubel Waren ge-
,'andt lmd für 43,1 Mill . Rubel eingeführt . Dazu wrn-
inen noch die Warenbezüge über Reval . Windau und
Bernau . Mit der Bahn und durch die Weichsel wurden
Millionenwerte herüber und hinüber verfrachtet. So
rst beispielsweise die westliche Holzausfuhr , die über
51 v . H . unserer gesamten Solzeinfuhr ausmachte , fast
nahezu aus dem Weichselwasserwege erfolgt . Zu un¬
serem Milliardenhandel mit Rußland kommt nun noch
der Handel mit Finland und den nordischen Ländern ,
der in seiner wirtschaftlichen Gurrst für uns ganz von
der Beherrschung des deutschen Ostseegebiete» abhing.
Wir begreifen also , was die Bestimmungen über
Preußen bedeuten : England als Zwingherrn ,n unfe -
ren Landen Eintritt zu schaffen ! Die ganze nrrcht-
Kare Tragweite dieses Schrittes ist in d,e,en Worten
Ausgesprochen.

Der Friedensansschvtz
kflelt am Samstag in Berlin «ine längere Sitzimg ab,
rn der Reichsjustizminister Landsberg und Reichs
postminister Giesberts Bericht über den Verlam
der Verhandlungen in Versailles erstatteten . Nach
ihnen sprach NeichSwirtschaftsminister Wissel über
die Wirkung der Friedensbedingungen auf unsere Wirt »
jchaftliche Lage. Er führte v . a. aus :

DaS deutsche Volk hat in seiner übergroßen Mehr-
heit geglaubt , daß den von Wilson aufgestellten Grund-
Gatzen entsprechend die Friedensbedingungen sei» wur-
den . In diesem Sinne hat eS den Wanenftlllftand
angewten . Wie ihn die Gegner sich denken, wissen
wir nun . Wir Hecken nur « rsere Arbeitskraft , die mus-
sen wir betätigen können unter Bedingungen , die den
Arbeitenden auch Freute an der Arbeit und am Leben
lassen. Niemand konnte sich darüber täuschen, daß un-
sere Gegner versuchen würden , daS über das Levens -
notwendigste hinausgehende au» Deutschland heraus-
zupressen, niemand aber konnte denken, daß uns nicht
einmal da» Leben « notdürftigste gelassen wer-
den sollte, und das geschieht. DaS deutsche Wirt,chafts -
leben wird erwürgt, das deutsche Volk zu einer Fron

. verurteilt , die sich erstrecken soll auf unsere Kinder
bis ins vierte Glied . Alle? Eigentum , alle Rechte und
Interessen deutscher ReichSangehöriqer innerhalb des
Gebietes der alliierten oder assoziierten Mächte sollen
liquidiert werden können. Deutschland soll dann seine
Angehörigen wegen der Liquidationen selbst entscha-
digen . Für sich nehmen die Alliierten das Recht der

Meistbegünstigung in Anspruchs erkennen eS aber
Deutschland nicht zu. In den ehemaligen deutschen
Kolonien und in Aegypten sollen die Nieder-
lassungen , das Eigentum . Gewerbe . Handel und Be -
rvfsausübungen für Deutsche von dem Ermessen der
»uständiqen Regierungen abhängig sein . In Elsaß -
Lothringen kann die französische Regierung in
Zukunft ohne Fristsetzung deutsches Eigentum an Berg-
iverken. Steinbrüchen und Metallverarbeitungswerk -
statten ausschließen . Deutschland verpflichtet sich , die
Ernennung der gegnerischen Konsulate anzuerkennen ,
während ihm die Möglichkeit solcher Vertretungen
nicht zugesichert wird. Durch die Abtretung der Ka -
bel wird ihm die Möglichkeit neuer Ankniiipfungen
genommen , die Funkenstalionen werden unter Kon-
trolle gestellt , d. h . die Handelsspionage auch nach dem
Krieg aufrecht erhalten .

Auf dem Gebiete der Kohlenwirtschaft wer-
den Forderungen an unS gestellt , die nicht übertroffen
werden können. Nach dem Friedensvertrag sollen wir
insgesamt Kohlenmengen liefern , die von 43,3 Millio -
nen Tonn »» im ersten Jahre auf 47,3 Millionen Ton¬
nen in fünf Jahren steigen und die in weiteren fünf
Jahren sich auf SSL Millionen Tonnen für das Jahr
sich beziffern . 1913 haben wir 157,7 Millionen Ton¬
nen im eigenen Lande verboaucht . Nach dem Arie-
densvertrag verlieren wir 60.8 Millionen Tonnen
jährlich. Die künftigen Förderunysverhältnisse sind
aber mit denen in der KriegSzeit nicht zu vergleichen.
Wir haben im ersten Vierteljahr 1910 rund 29,8 Mil¬
lionen Tonnen in Deutschland gefördert , auf mehr als
70 Prozent der Friedcnsförderung werden wir nicht
rechnen können. Ein Steigen der Kohlenförderung
durch Vergrößerung der Belegschaften ist nicht ohne
weiter « ? denkbar . Im Falle einer größeren Anzahl
von Arbeitern würden wir für Wohnungsbauten meh-
rere hundert Millionen Mark ausgeben müssen, um
die Arbeiter einigermaßen unterzubringen . Auch wenn
wir nur 89 Prozent des Verbrauches von 1S13 in An¬
satz bringen , kommen wir immer noch zu einem Ver-
brauch von 96.4 Millionen Tonnen . Wir würden
also immer noch mit einem Fehlbetrag für den not-
wendigsten Kohlenbedarf von 4 .9 Millionen Tonnen
zu rechnen haben . Bei den Kohlenlieferungen der im
Friedensvertrag geforderten 20 Millionen Wiedergut-
machungskohlen würde sich ein Fehlbetrag von 25,8
Millionen im Inlandsbedarf ergeben. Wenn wir auch
noch die gefächerte AuÄandskohle an die Ententelän -
der liefern sollen, so sind weitere 23,3 Millionen Ton-
nen fällig , das « gibt einen Fohlbetrag von 48,3 Mil¬
lionen Tonnen oder SO Prozent deS Inlandsbedarfs .
Bei Einschränkung der Jnlandsverforäung um eine
derartige Menge müßte daS deutsche Wirtschaftsleben
selbstverständlich zusammenbrechen.

Der Minister wie ? dann nach , wie stark der A u S -
fall an landwirtschaftlichen und tieri -
fchen Erzeugnissen sein würde. Mit der un-
bedingten Abtretung werden von unseren Staats -
Waldungen nicht weniger als 647 Hektar im Werte
von fast 3 Milliarden Goldmark gefordert, an sonstigen
Waldbeständen eine Million Hektar im Werte von VA
Milliarden Goldmarl , also nahezu 1 % Millionen Hek¬
tar im Werte von fast 654 Milliarden Mark. Durch
Volksabstimmungen können uns weiter entrissen wer-
den im frjnaen 412 000 Hektar im Werte von 1,7 Mi -!-
liarden Goldmark. Was eine solche Dezimierung un-
seres Fortbestandes für Gegenwart und Zukunft be-
deutet, braucht mit keinem Wort weiter erklärt zu
werden.

Wie steht eö mit den Schiefen ? Nach den For-
derungen, wie sie vorliegen, würden wir 1236 Schiffe
mit 5 542 383 Bruttotonnen abliefern müssen und be-
hielten nur 585 176 Bruttotonnen . Besonders schwer
trifft un» die vollständige Ablieferung der fahr--
bereiten Fischereiflotte , die den Ausfall ungemein
wichtiger LebenSmittelzufuhren . wie auch die Erweite -
rung der Arbeitslosigkeit bedeuten würde. Nicht weni -
ger als 64 000 deutsche Seeleute würden brotlos ge»
macht . Die Hauptwasserwege Deutschlands sollen m-
terationalisiert werden.

Alle diese Verrichtungen aber stellen nur einen
Keinen Teil dessen dar. was Deutschland in finan¬
zieller und wirtschaftlicher Hinsicht an die
Gegner abliefern soll . Man fordert 20 Milliarden
Mark in Gold und weitere 40 Milliarden Gold in
Schuldverschreibungen . Sobald wie eine zu
diesem Zweck eingesetzte interalliierte Kommission
die Ueberzeugung gewinnt , daß Deutschland die Zin -
sen und Tilgungsraten für weitere 40 Milliarden
Gold sicher aufbringen kann , sollen auch dafür Schuld-
venchreibungen ausgegeben werden . Auch das ist
noch nicht der Schluß , denn neue Emissionen unbe-
stimmter Höhe sollen von Deutschland gefordert wer-
den können, allen anderen voraus muß aber Deutich-
land die Rückzahlung der Summe leisten , die Belgien
von den verbündeten Regierungen bis zum 11 . No »
vember entliehen hat. Wir werden unter der groß-

ten Steuerlast leben müssen, die je ein Volk zu tragen
hatte. UnS aber zuzumuten , daß wir unsere eigenen
Anleihen notleidend werden lassen, übersteigt die
Grenzen alles dessen , was man erwarten konnte. Die
Nichtbezahlung der Zinsen der Kriegsanleihen
würde unzählige kleine Rentner , Witwen und Arbei-
ier ihrer Spargroschen berauben : neue Unruhen und
schwere Erschütterungen unseres Wirtschaftslebens
würden uns an den Rand des Abgrundes bringen .
Das . waS uns die Entente auferlegt , kann kein
Volk erfüllen -, solche Bedingungen ehrlich zu
erfüllen , kdnn sich niemand verpflichten, das be-
deutet die wirtschaftliche Erdrosselung
Deutschlands , in hie einzuwilligen ein Verbre-
chen an Kinder und Kindeskinder rst .

Die Lage in Layern.
Die Münchener Reichswehrbrigade.

(DrahtMeldung unseres Münchener Korrespondent .)
fr . München . 19. Mai . Eine halbamtliche Dar¬

stellung « bt bekannt , daß die unter dem Obersten
Evv stehende Reichswehrbriaade in München schon
heute einen zuverlässigen Schutz bedeute aeaen die
Wiederkehr ähnlicher Zustände , wie wir sie im April
erlebt haben . (Hoffentlich ist hier nicht der Wunsch
der Vater des Gedanken » .)

Rechtfertigung der Münchener Offiziere .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 19. Mai . Der LandesauSschuß des
Wirtschaftsbundes bayerischer Offiziere hat Schritte
getan zur Prüfung der Anschuldigung , daß bayeri -
ich« Offiziere bei der Roten Armee Dienste als Kom-
mandoführer setan haben.

Verhaftungen.
sDrahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 19 . Mai . Nunmehr ist auch die Frau
Levines - Nießen wegen Teilnahme an den Um-
trieben ihres Mannes verhaftet worden . Ver¬
haftet wurde ferner das Mitglied der Voll 'ozialisie -
rungskommission K r a n o l d , die rechte Hand Dr .
Neurath». Die Verhaftimg des Russen A x e l r o d
hat sich bewahrheitet . Er ist am Sonntag vormittag
verhört worden und gab an , er sei 1887 in Moskau ae -
boren, russischer Staatsangehöriger , ein alter Revom-
tionär und habe lange Zeit in der Schweiz gelebt . 1917
sei er wieder nach Rußland gekommen. Als Leiter
des Pressedienstes Rosta sei et 1918 nach Berlin ge¬
gangen . Im Dezember habe er sich entschlossen, wie -
der in die Schweiz zu reisen . Unterwegs sei er zu -
erst in Stuttgart aufgehalten worden und dann nach
München gefahren , wo er sich itt einem Sanatorium
niederließ . Er habe sich auch Eisner vorgestellt und
sich erbeten, den Pressedienst in München aufzuneh¬
men . Dieser habe jedoch abgewunken . Gegen seinen
Wunsch se? er dann in das Getriebe der beiden Räte -
regierungen hineingezogen worden. Seine Tätigkeit
al» Finanzkommissar versuchte er möglichst hormlos
hinzustellen . Er bestreitet , zur Verantwortung gezo-
gen werden zu dürfen, da er diplomatischer
Angestellter der Sowjetregierung sei.
Steckbrieflich verfolgt wird auch der 33 Jahre alte
Schriftsteller Hermann Schumann aus Goldavp in
Ostpreußen und dessen Ehefrau . Schuhmann war
eines der radikalsten Mitglieder der kommunistischen
Regierun «.

Der Persönlichkeit Levincs.
des gefährlichsten Bolschewisten unter den verflosse¬
nen Münchener Machthabers der zuletzt sogar Le-
vien in den Schatten stellte, war bisher in ein ziem¬
lich mysteriöse» Dunkel gehüllt , so daß der Steck-
brief , der hinter ihm erlassen wurde , nichts andere»
von ihm zu sagen wußte , als Levinß sei in Düsse!»
dorf oder Elberfeld geboren . Nun erfährt die
.Münchn . Ztg .

" durch einen Bekannten LevinSS
aus dessen Seide Iberer Studentenzeit , dem Mün¬
chen er Arzt Dr . 8L, folgende Einzelheiten aus dessen
Jugendzeit :

Dr . K . lernte LevinS in den Jahren vor der ruM -
fchen Revolution als : twa 20jährigen Studenten in
Heidelberg kennen Dort lebten etwa 200
russische revolutionäre Studenten , die damals die
Sympathien weiter Kreise hatten . LevinS war einer
der jüngsten unter ihnen , aber er hatte den größten
Einfluß , anck auf die ältesten seiner Genossen . Auf
seinen Wink floß alles . Levin « , der bei Bischer und
Winkelbeer Philosophie studierte , war ein außer -
ordentlich kluger Mensch. Sein großer Einfluß ließ
sich zum Teil aus seinen Schicksalen erklären . Er
war in der Schlüsselburg in Petersburg inhaftiert
gewesen und einer der wenigen , denen es gelungen

war , aus dieser Zwingburg ruinschen Geiste? M
entfliehen . Er kam nach Berlin , wurde aber an
die russische Regierung ausgeliefert und dann nack
Sibirien verbannt , wo er in einem Bleibergwerk
arbeiten mußte . Er floh abermals und wanderte
zu Fuß über Turkestan und Tibet nach Venedig .
Dort trat er zur katholischen Kirche über und wurde
italienischer Staatsangehöriger . Mit seinem italie -
nischen Paß kam er nach Heidelberg . Von dort aus
unternahm er auf eigene Kosten — er stammt aus
einem sehr vermögenden Haus — Reisen in die
Schweiz und Frankreich, um unter Gesinnung
genossen eine Revolution zu organisieren . Für 1906
prophezeite er den Eintritt dieses Ereignisses . Le -
vinS — er hieß ursprünglich Levi und erst als ita¬
lienischer Staatsangehöriger Levin6 — übte schon in
seiner Heidelberger Zeit auf alle , die ihn kannten ,
einen geradezu faszinierenden Einfluß aus . Man
nannte ihn einen Seelenfänger . Seine Gabe , Men -
fchen für feine Ideen zu gewinnen , war so stark ,
daß ein russischer Herr v . B . . der sich in den Kreis
der revolutionären Studenten als beauftragter
Spitzel der russischen Regierung eingeschlichen hatte ,
erklirrte, wenn er Levinö nur fünf Minuten reden
höre , könne er sich kaum noch des Gedankens er .
wehren , die Gesinnung Levinös sei das einzig Rieh-
tige .

VMchee Landtag.
Interpellation .

Die Zentrumsfraktion des Badischen Landtags bat
folgende Interpellation eingebracht :

»Ist der Regierung bekannt , daß in Mannheim
seit etwa 3 Wochen eine Anzahl christlich -araanisier «
ier Arbeiter weaen dieser ibrer Knaeböriakeit .<«
christlichen Organisation mit Gewalt aus ihrer A ?
beinstelle verdrängt worden ist ? Was gedenkt si
zu tun . diese vergewaltigten Arbeiter in ihren vci
fassunasmäßiaen Rechten zu schützen ? "

SMche MIHI
Fortfall der Sondervertretungen der Arbeiterschaft

im Bezirks- und Gemeinderat.
In zwei Verordnungen der badischen vorläufigen

Volksregierunz vom 10. Dezember 1918 ist vorge-
sehen, daß der Bezirksrat in jedem Amtsbezirk
durch Ernennung je eines weiteren Mitglieds ver-
stärkt werden soll und daß in Gemeinden von mehr
als 1000 Einwohnern der Gemeinderat auf
Antrag des örtlichen Volksrats durch Zuwahl von
bis zwei weiteren Mitgliedern aus den Kreisen der
Arbeiterschaft sich ergänzen kann.

Da in der Verordnung über die Zusammensetzung
der Bezirksräte bestimmt ist. daß die Ernennung
eines weiteren Mitglieds des Bezirksrats nur mit
Wirkung bis zur nächsten ordentlichen Erneuerung
des Bezirksrats erfolgen kann und ferner in der
Verordnung über die Zusammensetzung der Ge-
meinde -sStadt - )räte bestimmt ist . daß die Verord-
nung mit der nächsten Erneuerunaswahl der Ge-
meinde - iStadt - ) räte ihre Wirksamkeit verliert , kom-
men mit der jetzt stattfindenden «ich schon stattae-
fundenen Neuwahl der Bezirksräte und Gemeinde -
rate die bisher bestehenden Sondervertretungen und
ebenso die Befugnisse , weiterhin Vertreter der Ar-
beiters

^ aft in diesen .Kollegien zu ernennen , in

Remmele über die neue Skädtevrdnung.
?hi einer sozialdemokratischen Varteiversammlun »

svrach der Minister des Innern Remmele übe?
die Notwendigkeit der Umwandlung der Gemeinde
und Städteordnuna . Er führte dabei aus . die aro-
ßen Städte müßten in weitestem Maße die Selbst -
Verwaltung erhalten und hätten den Stöhnten für
die Sozialisieruna derjenigen Betriebe , die da »>
reif oder aus Zweckmässigkeitsgründen geeignet seien
zu bilden . Ein Teil der Stadträte sei in Beamten -
stellen einzureiben . Ueber die Aufgaben der Kr ei s °
Versammlung äußerte der Minister , diese solle
eine Zusammenfassung der Jnteressentenaruvve ''
darstellen , z . B . in tragen der Wasserkräfte , der
Kleinbahnen und der -?ürsoracanstalten . Den B c
zirk - räten seien in Zukunft die Geschäfte dcr
Kommunalverbände zu übertragen .

Die Schalter der Gemeindepolizeibediensteten.
Die Gehälter der Gemeindepolizeibediensteten

stehen in einer großen Zahl von Gemeinden im
Mißverhältnis zu den an sie in den letzten Jahren

Stuttgarter Brief.
Seit der letzten Aufführung eines neuen Werkes

an unserem Landestheaier ist geraum « Zeit
verstrichen. Die neue Over von Bernhard sei -
l e s , dem erfolgreichen Frankfurter Komponisten ,
gehört nun zu den echten Werken , die . ohne Sckie -
len nach der Menge , mit dem Herzblut geschrieben
sind. Der Komponist hat als Text eine wertvolle
Dichtung von Gerd v . B a s s e w i tz benützt, die den
Märchen aus 1001 Rächt entnommen ist. Im
modernen Sinne vertieft : Der Sieg der Liebe über
die Gewalt ; durch den freiwilligen Opferschritt der
reinen und geistig hochstehenden Jungfrau wird des
Tyrannen Grimm besänftigt . Dieser , der Kalif ,
hat aus Rache am weiblichen Geschlecht jede Nacht
ein Mädchen des Volkes zu seiner Gemahlin (Köni¬
gin ) gemacht, um .sie dann am Morgen hinrichten zu
lassen. So rächt er den Treubruch seiner ersten
Frau . Dieser Gedanke muß im Licht der orien -
talischen Sonne gesehen werden ^ ihn nach europäi -
schem Gesicht zu messen oder ga: nach der bürger-
lichen Moral hieß seinen dichterischen ^ Dimen¬
sionen Gewalt antun . Und schließlich gehört zedes
.Kunstwerk, sosern es echt ist , nach eigenem Gesetze
und nicht nach vorgefaßten Meinungen betrachtet.

SekleS hat unzweifelhaft , feiner Natur folgend ,
eine lyrische Oper schreiben wollen , keine eigent -
lieh drgmatische. Und sein Sinn für das Erotische
i>t nicht erst von heute . Die dramatische Erfindungs -
gäbe für die Situationen ^des ersten Aktes fließt
spärlicher ; um so reicher ist der Ausdruck der Ge-
sänge , die in der Gestalt der Schahrazade ihren
Kulminationspunkt haben . Eine unzemein zarte
verinnerlichte Lyrik ; Stimmungen von besonderem
Reize ; Klänge , die . obwohl mit den Mitteln unse¬
rer Zeit hervorgerufen , ooch einem eigenartigen
Empfinden entspringen . Eine oft beruhigende Mu -
sik, deren ..Monotonie " nicht langweilt , weil sie den
Vorgängen notwendig entspringt . Die Partitur
eine ? reifen , kultivierten Künstlers , der allerdings
ein Parterre von Kennern oder einen Kreis inner -
lieb empfindender Menschen verlangt ; ein Sen -
sationspübülum wird die Oper ablehnen . Hat das
aber in allen Fällen tu entscheiden ?

Di ." A u f f ü b ' u n g war im Orchester und in
der Tit .- Ipartie lRhoda « . Glehn ! vorzüglich , im
ganzen durchaus verständig . Dr . Hörth hatte nicht
uloß für stimmiing ^v . tte Juizenieruna gesorgt , son»
dern rite . : ic 2 :,cntn nach MögN -bkeii der vorbände »
neu kxä ' ti .zu beleben ge rußt Größere Rollen
be ' .i la ' iche : Kalif > und Fritz «Groß -
men » ' . ••• • . den: r ■ ?>>n schwebte der musikalische
© ? » : vrj! .trif >? U ick

Tic Konzerte ' tccan in voller Blüte . Selbst
von mKr . üri ; ' onvnert hie und da wieder Gaste ,
so K ot he nach abenteuerlicher Fahrt aus München

und das Klingler - Ouartett . das gleich beim
ersten Auftreten großen Erfolg hatte . Max
Bauer spielt an sechs Abenden 30 Sonaten Beet -
Hovens, ein doch mehr kunsterzieherisches als rein
künstlerische? Unternehmen . Unsere erste dramat, -
sche Sängerin , die junge Schwedin Olga Blomv ,
offenbarte fein entwickeltes Stilgefühl in einem
Grieg - Abend . Das Wendling -Ouartett führte neu
ein Quartett in F - Moll von Rich . Wetz auf , das
sich durch lyrische Gefälligkeiten kennzeichnet. In
einem Konzert des Landestheater -Orchesters , in
dem sich Fritz Busch auch als Bruckner-Dirigent
Lorbeeren holte , hatte, der prachtvolle Cellist Fol -
d e s i stürmischen Beifall . Der Allg . Deutsche Mu -
sikerverband (Ortsgruppe Stuttgart ) gab ein Kon-
zert mit if00 Musikern . Opern -Orchester. Militä ".-
kapellen , Salon - und Kino^Musiker usw . . unter
Leitung von Busch lLeonoren -Ouvertüre 3 . Pr6 -
Indes von Liizt . Nokturno aus dem Sommernachts -
träum , Tannhäuser - Ouvertüre ) ; oft fabelhafte ,
eigenartige Wirkungen . Akimoff und Ublig ein
Meister anf dem Kontrabaß , spielten ein Kon-
zert für Violine und Baß von Bettesini .

Die Aktion gegen Busch bat mit einer Nie -
derl<tge für die Gegne - geendet . Busch ist gefeierter
denn je ! Gegen gewisse Versuche, die Sache im In -
teresse anderer weiter zu führen , ist man gerüstet ,

Oswald Kühn.

Theater und MM.
Nraufführung der Oper „Die heilige Katharina ".

ZluS Chemnitz wird uns geschrieben: „Die hei -
l i g e K a 15 a t i n c "

, sine neue dreiaktige .Oper von
Otto Böhme fand ihre Urausiührung im Neuen
St ?dtthoater zu Chemnitz. Dos Werk ist ein heiteres
Stück. Uvrauf der Titel allerdinaS nicht schließen läßt :
der Stoff , vom Komponisten selbst zur Tertunterlage
umgestaltet , ist einer jener komischen Erzählungen von
Wieland entnommen , die heute mit Unrecht fast ver-
gessen uns». Die Hauptsache an diesem Textbuch ist .
daß die Personen immer ganz ernsthast handeln und
so , wie sie reden, es auch immer ernsthaft meinen . Nur
die Umstände und bösen Zufälle , denen sie . nicht ohne
eigenes Verschulden., anheimfallen , lassen das Ganze
in humoristischem Lichte erscheinen. So bringt auch
die Mirftk der Oper in ihrer reichen rhythmisch -mew-
diösen Gliederung viel mehr romanti ' che Farben al ?
derbe Einfälle : letztere nur angewendet , wo die Si¬
tuationskomik ihre Svitzen heraustreibt . Die Over
ist frei von moderner Nervosität . Die Chemnitzer Ur-
aufführung , die vom Publikum mit lebhaftem B̂eifall
ausgenommen v >urde , ließ alle Vorzüge in Darstellung
wie Musik im schönsten Löchte erscheinen . H.

Orchestecmusik unter gefilmten Dirigenten . I «
Berliner Blättern lesen wir : In der Charlotten -
burger Hochschule für Musik wird demnächst das

Blüthner -Orchester einige Sinfonien und Ouver -
türen spielen unter der Leitung von Weingartner ,
Nikisch und Schuch . die dabei nicht in Person (Schuch
ist bekanntlich seit einigen Jahren tot ) , sondern nur
im Filmbild dirigieren . Die Vorführung soll nur
als Versuch gelten . Hoffentlich bleibt© dabei.

Mist «nd Wiffeaschast .
Technische Hochschule Karlsruhe . DaS StaatSmini -

sterium hat den Professor Eduard D o e r r an der Tech -
nischen Hochschule Karlsruhe in Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste seinem Ansuchen
entsprechend, auf den 1 . Okwber 1919 in den Ruhe-
stand versetzt . Professor Doerr , im Jahr « 1852 z«
Bruchsal geboren , >oar nach erfolgreicher Absolvierung
des damaligen Polytechnikums Karlsruhe., !vo ihm als
.Kandidat die goldene Preismedaille verliehen wurde,
in den Ateliers von Gebr . Lonholdt und Wallot in
Frankfurt a . M . beschäftigt. Im Herbst 1870 wurde
er als Assistent an die Abteilung für Architektur der
.Hochschule .Karlsruhe berufen , wo er .1899 zum Pro -
fessor ernannt wurde. Er arbeitete insbesondere in
Gemeinschaft mit dem jüngst verstorbenen Geh . Rat
Prof . Dr . Durm neben jahrzehntelanger selbständiger
Abhaltung von Vorträgen und Hebungen verschiedener
Unterrichtszweige . Als ein deutlicher Beweis der gro -
ßen Beliebtheit , der sich Prof . Doerr zu erfreuen hat,
ist die Tatsache anzusehen , daß die Aichitektur-Studle -
renden. c?ls seine bevorstehende Zuruhesetzung bekannt
wurde , in einem Gesuch an Rektor und Senat den
Wunsch aussprachen, den verdienten Lehrer im Amt
belassen zu wollen . Dieser Bitte ist von feiten des
MiterrichtsministeriumS insoweit entsprochen worden,
als Professor Doerr auch nach feiner am 1 . Oktober er -
folgenden Zuricheietzung einen bestimmten Zweig sei-
nes Unterrichtsgebietes al ? Funktionär beibehalten

In der Abteilung für Chemie an der Technischen
Hochschule hat sich Dr . phil. Andreas v . Antroposs
für das Fach der Chemie als Privatdozent habilitiert .

Aon der N »w?rs,tät Heidelberg. Der bekannte H ei -
delberger Orientalist Geh . Rat Prot . Dr . vh' l . et
theol. h . c . Carl Bezold vollendete das 00. Lebens -
jähr. Prof . Bezold . ein geborener Bayer , früher
vaidozent in München , lehrt feit 1894 in Heidelberg.
1888—1894 uwr CT am British Miseum m London
tätig . Er ist Herausgeber der „ Zeitschrift für Assyrio-
Itwic". ,

Von der Universität Freiburg . In den Ruhe -
stand versetzt wurden : Mathematikprofcisor Geh.
Hofrat Dr . Ludwig Stickelberger an der Uni¬
versität Freiburg und der Professor für Geographie
an derselben Universität , Geh . Hofrat Dr . Ludwig
Aeumann . Stickelberger , 1850 u> Buch in
der Schweiz geboren , begann seine Laufbad » als

Priv .-Doz . am Polytechnikum in Zürich wurde im

Jahre 1879 a . o . Professor und 1894 o Professor fft
Mathematik in Freiburg i . Br . Eines seiner Haupt
werke ist die Theorie der linearen Differentialglei
chungen.

Neumann , der 1864 in P lullen dort i. B . p« '
boren wurde , besuchte das Freiburger Gvmnasivln
studierte dort und in Berlin , war dann Gymnasi ".^
lebrer in Heidelberg und in Freiburg , wo er sick
1 £86 habilitierte . 1891 wurde et i o ProfejM
un ? 1906 o Professor der Geographie eoen ^ i . Wäb'
rend seiner Amtszeit mickte er zahlreiche Studien -
reifen nach Kaukafien , in die spanischen Länder u«d
nach Aegypten . Sein Hauptarbeitsgebiet gilt der
erd- und volkskundlichen Erforschung seiner badischen
Heimat . Von 1896-— 1905 war er Präsident de?
Schwarzwaldvereins als Nachfolger BehaghelS .

Akademische Berufsberatung . Die Ereignisse &C1
letzten Monate haben die Lage auf dem akademische "
Arbeitsmarkt außerordentlich verschlechtert. Der vor '
aussichtliche ungünstige Frieden wie der starke An-
drang zum Hochschulstudium verschärfen die Lage we-
sentlich. Es ist darum Pflicht jede ? Studierenden
des noch in der Berufswahl Unentschlossenen , sich über
die Verhältnisse bei den einzelnen akademischen Be-
rufen vor der endgültigen Entscheidung zu untern .®

'
ten . Diesem Zweck dienen die „M erk Matter f u r
Berufsberatuna "

, die in jetzt 85 ?tummern vor¬
liegen und von der Zentralstelle für akademische
rufsberatung , Berlin N .W . 7 , Georgenstr . 44, heraus
gegeben sind . ;Eingehender werden über die einzelnen akadew>-
schen Berufe unterrichten die demnächst gleichfalls vo"
der Zentralstelle für akademische Berufsberatung hei '
ausgegebenen . Berufsführer "

. die im Fura^ '
Verlag . Berlin , erscheinen.

Ein AoltsbildnngSbei « I« ftcanffnrt <u M
feit lanc-er Zeit erwogen ? Idee , die ausgedehnte twi/f ,
bttdnerische Arbeit ffranksurts in einem 8oll §jy „y,
i>unashei
lichung nun

zirocu ivranrinrls IN rilirm
m zusammen, « fallen , wird Ihrer

« ntgegengefiibrt . Mit Hilfe der Stadt m
das große VereinshauS des Kaufmännischen Vereiyr .
für Kolksbildungszwecke erworben worden nno n>>»
im Herbst dieler neuen B - ftimmnng übergeben, werse ^
In ifim wird auch ein nach künstlerischen und kulture-
len Mesichtsvunkten cieleltetes Ä i n » Aufnahme stN^e

Personalien . Prof . Dr . Julius B a u f ch i n pjl '
bisher Ordinarius und Direktor der Universttai »
Sternwarte in S t r a ß b u r >g , hat einen Rut <j
die Universität Königsberg i . Pr . als
ger Battermanus erhalten . — Das deutsch -onc
reichische Staatsratsdirektorium hat die Wahl
bisherigen Vizepräsidenten der Wiener Akademie
Wissenschaften . Hofrat Dr . Oswald R e d l iffl a,-? *

« ,
Professor der Geschichte , an der Universität
zum Präsidenten und die Wahl des Horrat»
Richard W e t t st e i n . Ritters v . .WesterSheiM . w
Professor der systematischen Botanik an der UMv .
sität in Wien , zum Vizepräsidenten der Akadew
m?f 3 Jahre bestätigt .
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itfi ? Mehrcmforderungen und der jetzigen Ver -
Hebung des Geldwerts . Größere Anforderungen

auch in Zukunft an die Gemeindepolizeibe -
Isr, » e-n gestellt werden , wenn sie ibr : r gesteiger -
d-?, Aufgabe gerecht werden wollen . D ' eie Anfor -
S; , £ ®en können aber nur rhooen werten . wenn

. -öezahlung ihnen entspricht , da^ schlecht bezahlte
^ ^ ^wrgane cntd» nur Mangelhaftes leisten wer -
£ „• . Die Erhöhung der Gehälter entspricht daher

' Menen Interessen der Gemeinden , die sich die-
^ ^ ichlung bei geeigneter Belehrung wohl
^ entziehen werden . Die Bezirksämter wurden

veranlaßt , diese ? tcje einer Prüfung zn
J « riehen und in diesem Sinn ; auf die Gemein -
en nnzuwirken .
Mitarbeit der Lehrerschaft an der Neugestaltung

des Schulwesens.
j,j.Ä?^ rrichtsurinister Hummel hat an alle ba -
[L, Lehrervereine Die Aufforderung gerichtet ,
si , Ver geplanten Neugestaltung des dadi ' chen
^ M >vesens und bei der Abänderung des Schul -

bor allem die Ansichten der Lebrer der ver -
f\ „ ■?" Schulgat tunken zu hören und daher den
^ pamsationen der badischen Lehrerschaft den Ge -

nahegelegt , in ihren eigenen Reihen ein«
-,.? ung über die in Betracht kommenden Fragen
iJjf ' Mffthten . Der Niederschlag dieser Arbeit soll
fkrr? "eni UnterrichtKminister zur Verfügung g : -

werden .
diesem Gedanken Fol ? e zu leisten , beabfich-

de . "V" der Vorstand des Badischen Lehrer -
Nor -S » 11s an die übrigen Lehr ; rvereine mit dem
' . ^ >og heranzutreten , einen „Badischen Leb -

^ l) M >1 S " -Ii« tM MU»tr+4« tMf»öTrt^ vn d " zu gründen und wie in Württemberg
Ausschüsse einzusetzen zur Beratung der

Hir s c 8cn und zn r̂ Gewinnung von Gründl atzen
Vti» kommende Schulgesetz , das die Angelezen --
"eo. r °®er badischen Schulen in einheitlichem Geiste
- W iti Der Vorstand d«S Badischen Lehr ?rver -

kerner der Auffassung , daß ein gemeinsamer
in rwt Lehrerausschuß " eingesetzt werden soll,

. led :r badischê Lehrer - oder Lebrerinnender -
i?„^

' etwa je 200 Mitglieder einen Vertreter ent»

Die Mmmheimer Gemeindewahlen.
lEigener Drahtbericht.)

Mannheim . Ist. Mai . Das Eraebnis der «est-,
litgp

" Aemeindewahlen bat bei der heutigen amt -
" .̂ eststelkuna noch eine kleine verfchiebuna zu

» "uniten der büraerlicben Parteien erfahren .
^ l,chx iliberale ^ Volk Spart ei sowie Kit «

, j ^
° creiniauna und Evanaelisch - So -

- o- ^ B a r t e i mußten noch ie einen Sitz an die
ich, -!°emokraten abaeben . Der Büraerausschuß
ftor.-U® daher wie folat zusammen : Sozialdemo -
» Mche Partei 36 . Nnabhänaiae Soz . Partei 1K,
Na^ ^atiickic Partei 13. Zentrum 16 . Deutsch-
C °"ofe Bolksvartei B. Deutsche iliberales Volks-
3j0».e'. 3 und Mietervereiniauna - Evangelisch-Soziale
W r ^ 'S ' fec - Von den 6 Frauen , die gewählt war-
w .nnd . gebären 2 der Demokratischen Partei

^ der .Sozialdemokratischen Partei , dem Zen -
jL ,

■ der Deutschen l̂iberalen ) Volkspartei und der
' '" Ä -Nationalen Volksvartci an .

Die Gemeindewahlen.
^ Stockach wurde für die Gcmeindewahlen

^ meinsame Liste ankaestellt. Danach erhalten
it '

i» t8 . die Demokraten 17 und die Sozial -
graten 13 Sitze .

mmenstaad wurde gleichfalls für die Ge -
? . !?^ wahlen eine gemeinsame Lifte aufgestellt .
L> fr , I MW^ ratcti . Zentrum lmb Sozialdemokraten er-
i^ Tc 12 Side .

■ ■ ■ 111■ ------

Ans Baden.
^ Duingen , 19 . Mai . Wie jüngst mitgeteilt wurde ,

sich kürzlich einige K r i e g s b : ' ch a d i g t e
Z . ^ieservelazaretts Ettlingen mit « taatSrat Dr .
^ .5 ^ nach Berlin , um mit der Regierung ihre
Siiti- UnQen über eine bessere Löhnung vor -
W ?en - Die Forderungen der Lazarettinsassen
!d>>̂ " Reickswehrminister Noske abze lehnt'öD̂ ' • .'uiareuJemiiiwuiiti uu41 . 11. LfHL

m' ' der Begründung , daß ihn die frühere
K und ihre Anordnungen nichts angingen .

>>>iaik ittwoch nachmittag werden nun die Lazarett -
Hüft \ 'w'■'W uuuimiuuu lutl -vcji » u« viv

in etn ;r öffentlichen Versammlung zu der
1;f5tivfn^en ^ ltUng der Reicksregierung Stellung

^ / -l'wevingen , 19. Mai . Die bisherige Hofgärt '

t worden .
? 9 » 19. Mai . Die Slcherheitsor -
TQltI1

e . beschlagnahmtes bei einer Dame aus West¬
es, I- . Pfund Butter . Die Schl :ichhändlerin ,
fy't-is. solche handelt es sich, und ihr Helfershelfer ,

,
e" verhaftet .

S5t-
'- Konstanz . 19. Mai . sEigener Drahtbericht .)

ein.
' 1«« Schlägerei , die gestern abend auf
T bo» Meersburz kommenden Schiff und in

1" zwischen Zivil und freiwilligem Militär
wurden ein Vi ^ efeldweb .' l durch Kaps.

>1 c erheblich und ein Zivilist durch einen Sdwtfe
°>iß k Hüfte verletzt . Die Schlägerei artete

^ >ne Abteilung eines Freiwilligenbataillons
Wiederherstellung der Ordnung aus . Ver -
und Verlaus des_ Streites sind nach Dtit -

doch von zuständiger Stelle noch nicht geklärt ,' ein politischer Charakter ausgeschlossen sein .

^
Ans dem Stadttreise.

^ i^ jchnationaler Hmidlungsgehilfenverband . Die
^ i^ .uppe Karlsruhe hielt cm- 14 . Mai im Einbracht
"tihit^ Jöffentfid &e Versammlung ab , in der das zeit-
«ftiffo* , ^hema »Ziele und Richtung der Handlung?
? ej ^ bewegung^ behandelt wurde. Der Vorsitzende

?! eröffnete die Versammlung , gab keiner Freude
pft 5J5 . so überaus zahlreiche Beteiligung Ausdruck

dem Referenten des Abend». Verwal -
!°Nd? ?.Mied C la u ß - Hamburg, das Wort. Einlei -
Le" InJ • terte dieser die Eigenart der einzelnen größ-

NÄ? >ännischen Verbände und bemerkte u . a .. daß
?>eidrĵ w>dfung innerhalb derselben an sich unver-
NiwÄ . war, im, eine .Marung im allgemeinen her -
? t&[t

'"tten und den Weg zu bahnen , den gesteckten
w' t Erfolg näher zu kommen. Der Redner

N.^ wuf hinweisen , daß hierbei der Deutschiiatio-
>̂>d der erste war , der Sozialpolitik getrieben

S& ifi ?" * mich die Pionierarbeit auf diesem Gebiete
Äte ' l bat. was den paritätisch zusammengesetzten

unmöglich war Durch diese inneren
wurden dann die andern beteiligten Oraani -

E5& p; m1teeriffen . die gewerkschaktlich - 'vziale Rich -
? ben N ^ kchlagen . Der Krieg und die Revolution
F«t einzelnen Verbände zur gemeinsamen Ar-
Rsctff. ^ wurtengefülirt und so eine Einheitsfront ge-

auch zvr Gründun « deß Aewer ?kckaits-
^>ez ^ .

" wvnq voriaen Jahres führte . Des weiteren
Redner auf die Sonderstellung , die der Kauf-

U Wirtschaftlichen Leben einnimmt , hin , die
führte , ein Zusammengehen mit den Ar-

(M &s. Abzulehnen , um seine Unabhängiokeit ?>ls ge -
? ^ «ik V?ro«setzter zu wahren . Auch der Lübecker
> K^ .b« gezeigt , daß der Kaufmann ohne Zutun

<£. wohl in der Lage ist , selbständig ; durch
-<!>»stand seinen Forderumren Geltun » &i ver¬

schaffen und da . wo er sick seinen Interessen ent -
gegenstellen sollte , empfindlich ?u trckssen . da der
mann die Seele des Geickästes ist. Die in neuerer
Zeit mit besonderem Nachdruck geiordertc Sozialisie
rung des Hondelsgewerbes billigte der Redner nur in¬
sofern , als sie aus einzelne Großbetrieb « , wie Berg -
werke . Versicherungen usw . Anwendung iinde , keines -
falls ieixxfi das gesamte Handelsaewerbe umfasse . Nur
so ist die sreie Konkurrenz möglich und dein Tüchtigen
Geleaenheit gegeben , sich empor zu arbeiten . Die der-
zeitigen , besonders schleckten wirtsch '̂ stlicke»' Verhält -
»isse haben dazu geführt , in eine Tarishewegung ein -
zutreten und »0 z« verhindern , die Arveitskra ' t weiter -
hin billig zu verkaufen . Tie Zukunft sei nock unklar ,
aber das eine stehe fest, daß der Kaufmann nock mein
als je daz» berufen sei . den Handel wieder aufzurich¬
ten . Der Redner , schilderte auch den großen Mißstand
der Frauenarbeit im HandelKgewerbe . Insbesondere
hätten , in Anbetracht dessen, daß der kaufmännische
Beruf ein Diännerberuf sei . den Kviufleuten iene Platz
zu mache» , die erst Ivährend ^?es Krieges in den kauf-
männischen Beruf eingetreteli und übergegangen sind,
letztere müßten zu ihrem früheren Beruf zurüikkeh-
ren . denn N'.rr männlicher Wagemut könne von er-
?prießlicke»n Erfolg sein . Der Rekerent betonte , daß
der D . H . V . au<» immer den national >>n Gedanken
verfochten habe und daran weiterhin fe" talten werde ,
denn der Krieg habe gelehrt , daß der Mangel an v» -
terlandischem Empfinden mit schuld an dem Zuiam -
menbruch unseres Vaterlandes war . Reicher Beirall
lohnte den Redner für seine überaus interessanten
Ausführungen . Bei Eröfsmuig der Diskussion kannte
der Vorsitzende bereits eiiiige neue Mitglieder begrü -
Ken. An der Diskussion beteiligten sich drei Miwlie -
oer des 58er Vereins , und Mar der 1 . uiid 2 . V17?
sitzende Peters und L i e r h a u s . ferner K i r ch -
n er . außerdem Frau K n eck t -Durl ^ck . >owie der 2.
Vorsitzende des D . H . V . W ö r n e r . Die Aussührun -
gen des Herrn Peters , der 'ick dazu hinreißen ließ ,
den D . H . V . anzugreifen , widerlegte der Referent in
treffender Weise . Der Vorsitzende de? 08er Vereins
hätte wissen müssen , daß dieser u . a . ebenfalls neben
dem D . H . V . dem Gewerkickaftsbund angehört . Der
Referent brandmarkte , daß dadurch die erforderliche
Einigkeit , von der der 3. Redner des 58er Vereins ,
Herr Kirchner , fvrach . nicht gefördert würde . Die
Versammbln « , welche einen «heraus befriedigenden
Verlauf nir den D . H . V . nahm, wirrde um 11 Uhr
geschlossen.

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen fOrtsornftpe
Karlsruhe ^ veranstaltet am Donnerstag , den 22 . Mai ,
abends 8 Uhr . im großen Rathanssaale einen öffent -
lichen Vortrag über die Ansprüche der Kriegswit -
wen . Waisen und Krieaseltern der Allgemeinheit
gegenüber . Da das HinterbliebenenversorgunzS -
gesetz sehr viele Lücken aufweist und in seinem gan -
gen Aufbau reformbedürftig ist . liegt es im Inter¬
esse der Interessenten , wenn sie in großer Zahl d,e -
ser Versammlung anwohnen , damit sie von beru -
fener Seite unterricktet werden , was zu geschehen
hat . um die vielen Mißstände zu beseitigen .

Einen «Uten Fang Ttuchle am Samstaa die Vc<W -
lrie.hr Karlsruhe . Auf der Lairdstraße bei Rüpwrrr
wurde ein Schleichhändler festgenommen : NXX> Liter
Branntwein wurden beschlagnahmt . Dieser Ivar für
512000 Mk. im badischen Oberland gekauft worden und
sollte nach Westfalen verschoben werden . Der Schleich-
Händler versuchte wiederholt , die Volksweh -rleute mit
Summen von 5000 bis 10 000 Mk. zu bestechen.

Verhaftet wurden : ein Schuhmacher nnd ein
Chauffeur von hier , die eine Frau in de? Adler -
straße um ILA) Zigarren im Werte von 900 Mark
betrogen haben : ein Taglöbner aus Ockenheim
wezen Diebstahl ? ; ein Kaufmann aus Radenow
wegen Erpressung ; ein Kaufmann aus Barmen , ein
Schlosser aus Rotterdam nnd ein Chausfenr aus
Mannheim wegen Schleichhandels .

Standesbuch Auszüge. _
Ebeo« s« b»t- . 17 . Mai : Eduard Sng « er vmi HI«r.

Erdarbeiter bier . mit Franziska von Kad-
bera : Kiiiton Doldt von bter . Rel .-Sok.-Ski»«r , liier,
mit Marie S t n l fe von hier : Sudwia r f b vv » 6ter .
Eisenbabniekr . in « fprnficim . mit Rertba SDJentr von
fiter : Andreas Wein noii Barenback, . Cbemike" hier ,
mit Theresia 31 u « t it Ii c I it von hier : Karl Arm >
fi r n ft e t von Rothenbach . VKckermstr . hier , mit Paula
Müller von hier : Hermann <K e i l e 11 von Ettlingen ,
vaiintlehri ' r in » orli , mit i^r>' n»! ska H ö r t fi von Kftfil ;
Aloifins Mover von LondShauien , Landwirt allda ,
mit Franziska Emmert von Saaenbach : Ludmia
Bender von hier . Eilenbahniekr . bier . mit Anna
Rom eis von hier : Christian Erbard von Nuß -
nanm . .Fabrikarbeiter hier , mit Louise Bebrtnaer
von Jöllinaen : Albcrt Klaunner von bier . „ e. brik-
arbeiter fiier . mit Elsa Braun von Bulach : Reinhard
Motz von Miinchweier . Strasienbafinschaiiner bier . mit
Luise L ü u a l e von Rinaaenbach .

TodeSfiille. Ig . Mai : Berta Mauer , alt 40 Jahre .
Ebesrau von Wilh . Mancr . Metzaer : Theod . B r tt -
d e r f c . Witwer . ZoNassistent a . D . . alt 78 Iabre . —
17. Mäi : Wolter , alt 8 Monate 1 Taa . Vater Walter
Nöll . Kausm . : Gustav Matt , ledia . Stablaraveur ,
ait Jahre : Ioban » Rathfelder . Ebemann . Mar -
morhauer . alt 54 Iabre . — 18. Mai : Friedrich Gah -
mann . Tiefbauarbeiter . Ebemann . alt »!> Iabre .

Leerdia «n»s,eit und Trancrhans erwachieuer Ver -
storbenen . Tienstaa , 20. Mai . 2 Ithr : SVran» Lud -
wia . Schriktlctzerlehrlina . Luisenstr . 7» . — H8 llbr :
Friedrich ® a f; in ann . Sädt . Arbeiter . Bannwald -
Allee 26 . — 3 Ufit : Frieda Edcr . Kaukm.-Ehekrau .
Beil -benstr . KI » . — 5 Ufir : ENsabetS G l ü ck. Damen -
schneiderin. Vachstr. HO. in Miihlburn .

LeUe VachriHken .
Der Prozeh gegen Ledebour .

^Eigener Drahtbcricht .)
Verlin , 19 . Mai . In der Verhandlung gegen

Ledebour und D ä u m i g . die beute vor dem
Landgericht I Berlin begonnen hat , überreichte der
Verteidiger Däumigs , Dr . Rosenfeld , ein Attest ,
nack dem Däumig krank und für «cht Tafle ver -
bandlun .iSilnsähig sei . Das Gericht beauftragte
den Geb Medi ^inalrat Dr . Hoffmann , sich sofort in
die ZLohnung Däumigs zu begeben und dessen Ge -
' undheitsznstand zu hegutackten . Zu Beginn der
Verhandlung kam es zu einem Z n s a m m e n st o ß
zwischen dem Staatsanwalt Zumbreich und dem
Angeklagten Ledebour . Dieser machte etwa sol-
gende Ausführungen : Nachdem ich nun schon vier
Monate unnötigerweise in UntersuchunISb <>st ge-
sessen habe , die weiter nichts ist als eine militärische
Schutzhaft , liegt mir daran , endlich öffentlich mit
dieser Regierung abzurechnen , die uns die Revo -
lution verpfuscht und die jetzt hier in Deutschland
eine neue Gewaltherrschaft mit ihren Söldnertrup -
Pen errichtet hat . die uns im Auslande diskreditiert .
Das ist Verrat an der Arbeiterklasse .

Hierauf erwiderte Staatsanwalt Zumbr : ich :
Der Angeklagte Ledebour hat hier erklärt , er be-
grüße es mit Freude , hier die bestehende Regierung
an den Pranger stellen zu können ? ck möchte doch
folgendes feststellen : Eö handelt sich nicht um eine
Anklage gegen die Regierung , sondern um eine aus
Grund des Strafgesetzes erhobene Anklage gegen
Ledebour und Däumig und ich möchte schon jetzt
?an » eni^chieden Verwahrung einlegen ^ daß der An -
geklagte Ledebour diese Gelegenheit benutzt , um b :er
alle möglichen Dinge vorzubringen und politisch :
Trümpfe auszuspielen .

Inzwischen war der Arzt Däumigs , Dr . Dohl ,
an der Gerichtsstelle erschienen . Er bekundete , daß
Däumig an einer verhältnismäßig schweren Grippe
erkrankt sei und vorläufig noch nicht transportfähig
ist . Nach kurzer Beratung des Gerichtes verkündete
der Vorsitzende, das AuÄleiben des Angeklagten

Däumig ? werde als entschuldigt erachtet . Die
Sache gegen Däumig wird vertagt und von der
S ^ch ? Ledebour abgetrennt .

Nach Ausruf der Zeu ? ' n wurde die Weiteroer -
Handlung aus Dienstag früh 9 Uhr vertagt .

Gefecht zwischen Afghanen und Engländern.
Bern , 19 Mai . Die ..Times " vom 13 . Mai be¬

richten amtlich , daß die ?i s a h a n e n bei K h a i b a r
aroße Verstärkungen erhielten und bis Labst Kotal
voraedrnngen sind . Sie hatten am 9. ds . Mts . mit
enalischen Truppen ein G e s e ch t und wur -
den zurücka«schlaac » und haben Stellungen in der
Nähe bezoaen . Auch aus B e s ch a w a r wurden Un -
ruhen aemeldet . Ueber Peschawar ist der B e l a n e -
r u n a s z u st a n d erklärt worden .

Eine weitere englische Anleihe in Amerika.
Amsterdem . 18 . Mai . Aus Washington meldet

das Niederländiscke Telegravhenbüro . daß laut Mit -
teiluna des Schatzamtes eine weitere Anleihe von
18 Millionen Dollar an Großbritannien beaeben
worden ist . dessen Schulden bei Nordamerika nun -
mehr 4316 Millionen Dollar betragen . Auch Bel -
aien erbält ein weiteres Darlehen . Die Gesamt -
schulden der Alliierten bei den Vereinigten Staaten
betragen setzt 9 370 290 000 Dollar .

Eine schwere Explosion.
^Eigener Droht &ericht .l

Ehristiania , 19. Mai . Heute vormittag 3 Uhr er¬
eignete sich tu der Dhnamitfabri ! Euge n ie
in der Nähe von Dröbak durch Entzündung eine^ Ex-
plosion, die eine Anzahl »ur Fabrik gehöriger Häuser
in Brand setzte . Bis 1 Uhr mittags wurden etwa 50
Personen als verwundet gemeldet . Um 2 Uhr mittags
■ltmrde amtlich mitgeteilt , daß die größte Geiahr
bestehe und daß der ganze Komplex den Flammen zmu
Opfer fallen könnte . Man versuchte , die D ^itamitlager
zu entleeren , törtt jedoch infolge der surchtdaren .Hitze
gezwungen , das bedrohte Gehiet zu räumen . Die
gcnze Bevölkerung von Eltgenie befindet >ick am der
Flucht . Man befürchtet , daß das große Dhnamitlager
in die Luit fliegen wird .

Berlin , 19 . Mai . sEig . Drahtbericht .) Gegen die
widerrechtliche Verhaftung des deutsche» U -Boot -
kommandanten . Kapitänleutnant Kiesewetter , der
auf dem Heimwege von Spanien in England festgeietzt
worden ist, obwohl die englische Regierung unserer Be-
satzung ausdrücklich freies Geleit zugesichert hat . ist
von der deutschen WaffenstillstandJkommisswn ?n Sjxm
und beim Admiral Browning Protest erhoben
worden .

Kattowib . 19 Mm . sEia . Drabtberickt .) Eza >
plan , der Führer des polnischen Obersten ^ Volks -
rates für Oberschlesten . hat sich , nachdem sein an
Hochverrat grenzendes Treiben aufgedeckt wor¬
den ist . nach Warschau beaeben .

Sittel . SwMe «tt Irt» .
sNackdrnck der mit einer Chiffre versebenen Artikel

ist nur nnter Quellenanaabe aettattet .)

Der Friedensvertrag als Mittel zurAörVerung
der ftanzöfischen Aussuhr .

N . T . Berlin . 17 . Mai . I
Wenn man die einzelnen Bestimmungen im 10.

Teil deS FriedenSvertrazeS . der die Wirtschaft -
lichen Fragen regelt , näher prüft , dann erkennt
man , in wie raffinierter Weise Frankreich bestrebt
ist, seine Ausfuhr nach D : u t s ch l a n d zu sichern.
Deutschland war früher ein besonders starker Ab-
ne &mer für französische Weine nnd Spirituosen . Die
AuSstrhr Frankreichs in diesen Waren hat sehr trübe
Aussichten , besonders weil in Amerika das Alkohol-
Verbot am 1 . Iiili d . I . in Kraft tritt und in anderen
Ländern starke Einsuhrbeschränkungen bevorstehen .
Infolgedessen muß Deutschland als Absatzmarkt er-
halten Reiben .

Dazu dient zunächst die Bestimmung der unbe-
schränkten Meistbegünstigung , die Deutschland seinen
Gegnern fohne Gegenleistung ) zu gewähren hat .
Ferner sollen Waren aus den uns feindlichen Län¬
dern während der ersten sechs Monate nach Frieden »-
schluß nicht mit höheren Zollsätzen belegt werden dür -
fen , als am 31 . Juli 1914 bestanden . Damit würden
zunächst die inzwischen in Deutschland im Interesse
des Branntweinmonopols eingeführten starken Er -
böhungen der Zölle auf Spirituosen beseitigt .
Dann sollen für weitere dreißig Monate einschließ -
lich der sechsmonatigen Frist , also für drei Jahre ,
alle Sätze des am 31 . Juli 1914 in Kraft gewesenen
Vertragstarifs für sämkfiche Waren .einschließlich
aller Weine , Pflanzenöle usw .. bestehen bleiben .
Hierdurch würden auch die in Zusammenhang mit
der Weinsteuer eingeführten nicht unbeträchtlichen !
Zollerhöhungen auf Wein wieder hcseitigt werden .

Nun kommt aber die unglaublichste aller Bestim -
mungen auf diesem Gebiet . Wenn es nämlich un¬
ser » Gegnern gut dünkt — und es wird ihnen un -
zweifelhaft gut dünken — , dann können sie für die
Einfuhr der besetzten westlichen Gebiete ein beson »
deres Zollipstem festsetzen , 5viir das ganze links¬
rheinische Gebiet bat dann Fr <iiikreich freie Hand in
der Ausfuhr im Absatz solcher Waren die es wo an -
ders nickt unterbringen kann . Dieses Zollshstem kann
selbstverständlich auch in völliger ? ollfreiheit bestehen .
Damit >väre auch das deutsche Branntweinmonopol
von dem linksrheinischen besetzten Gebiet vollkommen
ausgeschlossen .

Frankreichs Sorge für seine Kognak - und Wein -
ausfuhr kommt aber noch in ailderen Bestimmungen
des Friedensvertrages zum Ausdruck . Wir sollen
uns verpflichten zum Schutze der Erzeugnisse feind -
sicher Länder gegen unlauteren Wettbewerb , ins -
besondere gegen Verwendung falscher Angaben über
Ursprung . Art und Ebarakter dieser Waren ^ Dazu
s' aben wir unsere Gesetzgeblinn der in den feind -
lichen Ländern für Wein und Spirituosen geltenden
anzupassen . Was hinter dieser Bestimmung steckt,
ist den Sachverständigen ohne weiteres klar . Frank -
reich will damit die Bezeichnung „Kognak " ausschlieft »
lich für seine eigenen Erzeugnisse sicherstellen . Frü -
here Verbuche dazu sind , wie wohl erinnerlich , ge -
scheitert , da wir keine Veranlassung hakten , in Frank¬
reichs Interesse dem deutschen Weinbrand die Be-
zeichnun ? „Kognak " zu verweigern . Ferner sollen
durch diese Bestimmungen die bestehenden deutschen
Verordnungen über die Weinuntersnchungen , die den
Franzosen stets lästig wären , beseitigt werden .

Berliner Börse.
Berlin , l9 . Mai . Die Ungewißheit über die endgül -

tige Gestaltung der FriedenSbedingunaen bewirkte zu-
nächst ein weiteres Nachgeben des Kursstandes . für
Schiffahrtswerte bis 2 Pro - . . Montanwerte 3 bis k,
Prozent , Rombacher 10 und die Mehrzahl der Rü -
stungswerte . 3 bis 8 Broz . höher notierten lediglich
Orientbahn und Türkische Tabak . Da ? Geschäfts war
sehr still , die Mehrzahl der Papiere umsatzlos . Kriegs -
anleihe bekundeten bei 74 eine gewisse Widerstands -
krait . was Ansätze zu einer Erholung in Schiffahrts -
und Montanwerten bewirkte , die für entere jedoch
ober bald wieder einer neuen Abschmächun.g wich Ca
nada Pacific solvie Petroleumwerte konnten sich bei
Schwankungen ziemlich bebauvien . Kolonialwerte la-
gen schwach OesterreWilch -ungarnche -Renten mäßig
gebessert . In den ^u Einheitsk '.irse» gebändelten Pa¬
pieren setzte sich bei Reinen Umsätzen eine allgemeine
Abschwächung durch.

Berliner KurLastieningen .
Scka -: wnatzahn

I . « crL ertraheiil ).
- ödd . Eileub . . . .
Lombardei » . . . .
Prinz -Heinrichbahn
Öricntbahn . . .
Arge Danipflibisi .
Deutich Auftr . . . .
Äamh . Paketi' alirt
Hämo .-Südamerika .
Qansa Dampffchisf. .
:liordk>. Lloyd . . .
Berlin . SandelSxei
Darniltädier Bank
Dentlckie Bank . . .
Diskonto Comniand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . SSrcüit . .
Reichsbanl . . . .
Sinner Brauerei .
Nccumulutoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental
An !, . Kohlen . . . .
Äuäsbg .-Rürxberg .
Bao . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Verl . Aul>. ü'!afri). .
Herl . Masch
Bing Niirnberg . .
Bismarckftütte . . .
Bochumer Gütz . .
WeSr. Böhler . . .
Bremer Bnlk . . . .
Brown Boverie . .
Nudernö Eilen . .
Wem . Griesheim
Cvem . Albert . .
Daimler Mot . . .'Zeiiauer Gas . .
Zenl ' ch- Luremb . .

E senb.
"

II7 .~' S2.50
U2J6
ay

r.?4 50
183. -
U6 .25
SS -

HO. -
184.50
89 ' l,

1« . -
113.53
207 -
157. -
132.-

13S.50

Clberfelö . Karben
Eschwetler Bernw .
Feldmtlhle Pavier

20 ,̂. -
1583/8
713.—
152. -
14.».—
166.—
260.-
139.73
131 75
190. -
172.-
166.50
169. -
155«/8
163.-
365 . -
125.26
177.75
304. -
163.60
178.60
Iii, .-
185.26
280 .-
277 .—
158.-
227 .
141. -
244.50
249 -
150 . -

,vellen GutNeaume
(> iltev Branteckn .
rar.oftciiait . . .
«" « »'Motoren Deuv
helfen Ei reiten . . .
iyenschvw
Geora ?.>! arte . . .
Go >i>schuii >' i , . . .
Haiinov . Maich. . .
Harpener . . .
Halver Eilen . .
Hindi . Anlicrmann .
■Vlrjch Kuvker .
■Höchster Warden . .
Hvsch Etien . . . .
oolienlove
Kall Alkersleben .
Stofth . Cellulol « . .
Kiisiyäuser . . . .' -abmarier Co. . . .
Lanrabütte , . . .
Linde li.-ismasch. . .
Ludw . Löwe . . . .
Lotbr . Dement . . .
Mannesman » . . .
Ober Eilenbed . . .
Ober Ei !e » ind . . .
Ober Kotsioerke .
Orenst . & Koppel'n >>ön>r Bergw . .

ietnseld - Krast .
. . ^e >n . :0! etall
Rhein . Stahl . . .
Niebecl Montan . .
Nombacher Hütte .
üiütaerswerke . . .
Sachienwerke . . .
Schuckert Co. . . .
Siemens ^ HalSke .
Stettiner Bnlkan .
f tollbq . Zink . . .

Urk . Tai -ak . . .
Ber . Köln - Rottw . .
Ber . Deutsche Ntckcl
Ber . Glanystoss . .
Ver . Äta &l Äuven .
Nanderer Fahrrad .
« eier -SWtten . . .
Westeregeln Alkall .
Zellltofl Waldbof . .Otavi Minen . . .Otavt Genutz . . .

>63 .50

113 26
. *0 . -
148 60
120.

176
*
50

iM .lj
38 .-

126 -
148.75
UJ -
244. 76
194 .50
10^ 1 ,
160

*
—

llT.
'—

144 .-
140.50■m . -
IM. -
154. -
1J7.75
135.60
170.—
151.-
160.75
1 060
149.-
143.—
160.26
' 31 .60
130.50

Iis!25
itO.-
139.75
00. -

430 -
ittt .26
372

*—
170.—

155.
'
25

201.50
178.KI
110.-

Devisrnmartt . Telegraphische Auszahlungen für :
17. Mai I ^lv .

Brie,'-
H ^ Nand .
Dänemark
Schweden . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Schweiz, . . . • . . .
Oesterreich - Ungar « . .
Spanien
HelswgsorS

52a -
319.-
338. -
332. -
265.—

51.83
248 .-
127. 76

62C.60
319 .50
, 38 .60
332.50
283 50

.>2.06

1W.25

19. Mai 101».
iKcIs 4<ricf:
5«a — 52 .50
314.— 314 .aU
333 .-
327 .-

52 .95
248 .

333.S0
327 .6>J
262.25
53.06

249 .—
127.75 128.26

• Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M ., 19 . Dtai . Bei der Ungewißheit , die

über die weitere Entwicklung der FriedensfraM vor-
herrscht , konnte ein angeregtes Geschäft sich auch bei
Beginn der neuen Geschäftswoche nicht durchsetzen.
Die GesamWmmung war ruhig , doch neigte die Ten -
denz ans einzelnen Gebieten mäßi « nach oben Ter
Hauptverkehr war wieder auf dem Nentenmmkt . wo
heimische Anleihen anfänglich besser lagen . Kriegs -
anleihe setzten mit ein , um später mit 73.W zu
schließen . Der Bankaktienmarkt bewahrte für heimi -
sche Werte eine äußerst ruhige , aber schwächere Hal -
tung . Äuxeinkmrger Internationale Bank stellten sich
höher . Aus dem SchifsahitSaktienmarkte machte sich
eine festere Haltung bemerkbar. Rordd . Lloyd 30 bis
89% . Airs dem Montan markt gingen die tonangeben -
den Werte bei nchigom Geschäft zurück. Deutsch-Lu-
xembuvger verloren 8X . Golsenkirchener 2 'A , Oberbe¬
darf S Proz . Bon chemischen Werten büßten Slektron
Grießheim 5X Proz . ein . Badische Anilin 3 Proz ge¬
bessert , gflitocrfe Höchst 246)4 bis 248 . Autoaktien
gingen teilweise ibei niedrigeren Kursen um. Dainiler
Motoren 170 minus 8 Pro, . . Adlerwerke Kleber 2<X>.
Elektrizitätspapiere konnten sich mrt behaupten . Echan-
trin<i- Eisenbahn setzten VüiYx ein und schlössen IIS .
Canada Pacific 315—817 . Prinz Heinrich mit 212
VwS 2 Proz . Zellstoffaktieu schwach, besonder? Zell -
stost Aschaffenburg. Berlagsansialt Straßburg sollen
movMn etwa 137 notiert werden . Spinnerei Ettlin -
«en 4 Proz . niedriger . Waggonfabrik Fuckis notierten
£16. ej ._ BezugSrecht. Die Börse schloß bei sehr stillem
Geschäft und behaupteter Tendenz .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . .
Darmitädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rdein . Creditbank .
Schaaffh . Bankver . .
Sitdd . Disk .-Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Vochumer Gußstahl
Geilenkirchen . . .
Harvener
Lanrabütte . . . .
Mannt ). ^>erfichergs .
Bauaes . Grün &

Bminger . . . .
Cementwk . Heidelt )«.
Che in. Fabrik Ver .

128.-
115.—
L01.26
158.-
136.50

115.-

162.-
U0. -
138 60

144 -
167.-

Junghans . Gebr.
Schramberg . . . 188. —

Ledertabrik Adler &
Ovvenbeimer .

Malchfabr . Badenia
iKeinheim » . , .

Bad . Maschinenkabr
lDurlach ) . . .

Malchfabr . Grivner
lDurlach > . . . .

Malchlabr . Haid &
Neu . NÄhm . . . .

Maschibr . Karlsruhe
f

chunck & Co . . . .
Vinn . Ell . Baum -
wolllabr

Spinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

(Surtroangcii ) . .
Baagonlabrik ŝ uchs
iettstoffabr . Waldhoi
uckerjabrik Bad.
uclerkb . Frankenth.

270 60

170 —

150. -

296.—

143 —

21»!-
178. -
2E8.—
340

Die Süddeutsche Tisconto -Gescllschaft A .- G ., Mann
heim , errichtete in Ettlingen im Hause des Weinhand -
lers Karl Springer , Marktstr . 3, eine Depositenkasse .
Als Leiter sind bestellt die Herren Günther Rieniets
und Heinz Presser .

Stimmen aus dem Mlllum.
<Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Die Ilol der Invaliden früherer Kriege .
Die monatliche Un ^erMtzuna der Invaliden aus srü -

Heren Kriegen überstehst ntif der Zulage bei keinem
25 Mk . monatlich , dazu kommen 12.M Mk . ReichSunter -
ltitbung , nun baben manche noch 5 biS 6 Mk . sonstige
Unterstützung , so daft wenns hoch kommt einer 50 Mk .
monatlich erhält . Man braucht diese alten , verdienten
Münner nur umher wanken zu sehen mit hoblen Wau -
gen und schlechter Kleidung , denn beschaffen kann sich
keiner mebr waS , um zu erkennen , datz die Untersttivun -,
gänzlich lixjnreichend ist . Der Schreiber dieses kann
mehrere namhaft machen , die aus Mangel gestorben
sind . Auch ihnen soll 'e mau eine Teuerungszulage ge -
ivSbren , damit sie einigermatzen menschenwürdig leben
kSnnen . Die Zahl der bedürftigen Veteranen in hiesi¬
ger Stadt beträgt ungefähr noch an Mann , >o da » sich
die Ausgaben nicht so sehr hoch belaufen würden . Ta
auch die Arbeitslosen eine Unterstützung erhalten , so
sollte man auch ienen etwas zu kommen lasten , die sürs
Vaterland gekämpft nnd ihre Gesundheit zugrunde ge-
richtet haben .

Vom Wetter.
Wettervorhersage für Dienstag , den 20 . Mak:

Die Luftd -ruckstörungen iber Mitteleuropa am
vergangenen Samstag haben zu verbreiteter Ge -
Witterbildung mü ergiebigem Regen im Ost :n und
Südne des Deutschen Reiches geführt . Eine merk-
bare Abkühlung ist daraufhin eingetreten , und die
Temperatur sank in » achten und Schlesien zum Bei -
spiel bis aui 1 Grad m der Nacht zum Sonntaz .
Der hohe Txruck über Mitteleuropa hat sich in ver -
stärkt « Form erhalten ; von der Biseava nach dem
Mittelmeer ziehend : Tiefdruckwirbel lösen bei uns
kalte nordöstliche Lustbewemingen aus ,

Zunächst wird der jetzige Wetters " s*<™d andauern - ;
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was unsere Gefangenen erduldeten.
Von Zuständiger Seite erhalten wir folaende Mit -

teiluna :
Ende Avril wurden aus der Nustauschstation in

Konstanz I Offizier und 396 Mann in Emvfana ge¬
nommen die aus den Gefanaenenlaaern Lecieur ,
Pontaine sous Iouv und Candor kamen . Der Ein -
druck, den die Ausaetausckten diesesmal bei ibrer
Ankunft bier machten , war besonders traurig . Bis -
ber waren es Schwerverwundete , denen dort die
ersten Grübe der Oeirnat daraebracht werden konn -
ten : diesmal aber war der cirökte Teil der Kurückae -
kommenen nickt verwundet , sondern von den Feinden
offenbar desbalb abaesckoben worden , weil die Gefan¬
aenen durch Unterernäbruna erschreckend abaemaaert
waren und in ibrem aekcbwäcbten Zustand jedenfalls
i»u keiner Arbeit mebr ausaebeutet werden konnten .
Da auS den Kurückaekebrten die von dem Laaer Can -
dor Kommenden durch verbunaertes und abaemaaer -
tes Ausseben sofort herauszufinden sind , scheint es
erforderlich , die Zustände in diesem Laaer näber au
erörtern . Wir erkalten aus den Erzäblunaen der
von dort kommenden Gefanaenen ftttma Tobias .
I . - R . 19/10 , Werner Block . Füs .-Negt . 86/8 . Mar
Martin . N . - N . 13S/4 und Reinbold Rokbach .
I . - R . 139/4 folaendes erschütterndes Bild des Ge -
fanaenenlaaers Candor . das im Sevtember 1S18 ein -
gerichtet wurde .

Alle neueintreffenden Gefanaenen wurden
nächst im ersten Teil des Laaers . dem sogenannten
„ Sunaerlaaer "

. einem mit Drabwerbauen umgebenen
Blad . unter freiem Äimmel unteraebracht . Nur im
Zweiten Teil deS LaaerS . dem Gefanaenenla »arett .
gab es nur Unterbringung Zelte . Durchschnittlich
entkielt das Laaer 8000 Gefangene , iedock war die
Belegung Zeitweise bis auf 18 000 gestiegen . Erst
wenn im »Sunaerlaaer " die Personalien der Ge -
fanaenen festgestellt und die Verböre erfolgt waren .
waS zumeist 8 Tage andauerte , wurden sie im ande¬

ren Laaerteil untergebracht . Liier wurden sie dann
in Arbeitsabteilunaen eingeteilt , und nach einer Ar -
beitsaeit von 3 Monaten kamen sie wieder ins Laaer
zurück . Die Vervsleauna im Laaer Candor war
durchaus unzureichend . Gab es Pferdefleisch und
Kartoffeln , so war oft das ganze Essen unaeniekbar .
da das fleisch von Pferden stammte , die geschlachtet
worden waren , weil sie nickt mebr sieben konnten
und mit Eiterbeulen überdeckt waren , wäbrend die
dazu gelieferten Kartoffeln erfroren waren . Ins
Revier kamen die Gefanaenen nur . wenn sie über 39
Grad lieber Kotten . Im ganzen Laaer war nur
eine einzige Wasservumve . die den ganzen Tag für
die Kücke in Betrieb war . Wäschewaschen oder Ba -
den war unmöglich . Die mit Arrest Bestraften er -
bielten täalich Stockschläae auf die Sünde und aufS
Gestik , wie überbaust im Lager Candor in letzter
Zeit viel aevrügelt wurde .

Ans der Stadkralssitzuug vom 15. Mai ISIS.
Beileidsbezeugung . Der Oberbürgermeister hat

der Famili : des am 14 . ds . Mts . verstorbenen Buch-
druckereibesitzers und Verlegers Ferdinand Thier -
garten , der in der Zeit von 1902 bis 1918 als
Stadtverordneter dem Bürgerausschuß angehörte ,
das Beileid de? Stadtverwaltung ausgesprochen .

Tätigkeit des städtischen Wohnungsamts . Das
Wohnungsamt hat seit seinem Bestehen (29 , August ,
1918) bis zum 7 . Mai ds . Js . 221 neue Wohnungen
geschaffen und zwar 119 durch Einrichtung in vor-
hanoenen Wohngebäuden , 9 durch Inanspruchnahme
von Gebäuden , die bisher nicht zu Wohnzwecken be-
stimmt oder verwendet waren , 19 durch Verwen -
duna vorhandener oder Herstellung neuer Baracken ,
48 durch Verlegung von Behörden , Geschäftsstellen
u . dal . in öffentliche Gebäude , 23 durch Einrichtung
in Kasernen und sonstigen öffentlichen Gebäuden .
Dazu kommen noch 1300 von bestehenden Wohnun -
gen abgetrennte möblierte und unmöblierte Zim¬
mer . Wegen Bereitstellung der Baracken des G : -

sangenenlagzrs auf dem Festplatz für die Tinrich¬
tung von Notwohnungen sind Verhandlungen mit
der Militärverwaltung im Gange .

Kleinhaussiedelung an der Durlacher Allee . Die
neuesten Aufnahmen des Grundwasserstandes . in
dem für eine Kleinbaussiedelung nach dem Projekt
der Ballgesellschaft Walder & Rank und Wilhelm
Stober in Aussicht genommenen domänenärarischen
Gelände an der Durlacher Allee haben einen wesent -
- - - - - - - — die

For -
■ , _ end¬

gültig auf . Zugleich wurde das städtische Hackbau -
amt beauftragt , alsbald die Errichtung weiterer
Kleinwohnungen auf dem Gelände hinter der Tulla -
Schule 3» planen und die dazu notigen zwei wei -
teren Hilfskräfte einzustellen .

Vergebung von Bauarbeiten . Angesichts der viel -
fachen Schwankungen und Steigerungen der Preise
sür Bau . und Betriebsstoffe sowie der Arbeitslöhne
sehen sich die Bauunternehmer neuerdigns außer¬
stande , auf längere Zeit bindende Preisangebote
abzugeben . Um diesem Mißstand abzuhelfen , hat
der Stadtrat unterm 24 . April d . I . nach dem Vor -
gange der badischen und der preußischen Regierung
auf Vorschlag der Handwerker -Kommission für die
Vergebung städtischer Bauarbeiten bis auf weiteres
folgende Grundsätze festgelegt :

»Die Ausführung wird in der bisherigen Weise
zu den Preisen des Maß - und Preisverzeichnisses
vergeben . Bestandteil des Vertrags wird aber
außerdem ein Verzeichnis der diesen Preisen zu
Grunde liegenden Arbeitslöhne und der Preise der
wichtigsten Baustoffe . Erhöhen sich die so festge-
setzten Grundpreise für Löhne und Baustoffe
nachweislich um mehr als 7 Prwu . so werden die
Mehrauswendungen , soweit sie 7 Proz . übersteigen ,
dem Unternehmer besonders vergütet . Der Unter¬
nehmer trägt also das Risiko bis »u 7 Proz . , das

sito trägt die Stadt . Anbei

vereinbarte « Vergütung den Betrag ,n Abzug
bringen , den der Unternehmer über 7 Proz . bma>»
an Ausgaben kür Löhne und Baustoffe erspart .
Minderaufwenoungen kommen dahei bis zu 7 Protz
dem Unternehmer , über 7 Proz . der Stadt gut.
Den städtischen Aemtern wurden zur Ausführung
dieser Grundsätze Richtlinien gegeben . . „

Beförderung von erblindeten Kriegsbeschäd'«/ '
auf der Straßenbahn . Erblindete Kriensbeichadigl
Mit Führerhund oder Begleitperson sollen auf «S
Straßenbahn auf einen Fahrschein lohne _
lung von Fahrgeld für die Begleitung ) besorg
werden . — Gleichzeitig wird das stadtische Bflhi"" ?.
beauftragt , den Schaffnern der Straßenbahn «u?
neue zur Pflicht zu machen , daß sie KriegsbeM
digten , die die Straßenbahn benützen und beim E' .
und Aussteigen der^ Silfe bedürfen , solche bereitw »
lig gewähren . s .

Beitrag an den Kunstverein . Für das lame >u °
Jahr wird dem Badischen Kunstverein E . V.
ruhe zur nachdrücklichen Förderung seiner Vereins
aufgaben statt des üblichen r*niir .>sTv>itivtn »8 »c»

Mk. ein solcher von 5000 Mf . bewilligt
Städtische Anschlagsäulen . Die städtischen Ji n'

schlagsäulen ( Zement - und Transsormatoren -Sau
len ) iollen mit Wirkung vom 1 . Oktober d. I . an
Wege des öffentlichen Ausschreiben ? neu verniiekc '
werden . ,Bon der Volksschule. Wegen Wiederbesetzung
erledigten Stellen eines Hauptlehrers uns en?e
Hauptlehrerin an der städtischen Volksschule WL
dem Kreisschulamt Vorlage nach Antrag deS Vou^
schul- RektoratS erstattet .

Spott .
Die schwedische « ational - Foßb - llmannschast s

am 8. Juni in Amsterdam gegen Holland
auf dem Rückweg in Kopenhagen gegen Dänemark
dazwischen wird sie voraussichtlich in Hambu »
gegen eine repräsentative deutsche Mannschaft an
treten .

Künftig in Karlsruhe durchgehende i

Sprechstundem 9- 4 ?
(fernspr . : 2371 Karlsruhe u . 122 Ettlingen ) »

Dr. dsnt. sors . Miltenüerser 1
Herrenstraße 15 .

Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltplatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Rhein. Asphalt - kleinen !-
platten - FahrlK 0. m. b. H.

Karlsruhe-Hafen.

Odeon » Musikhaus ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 175 Telephon 339

| Pläne , Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf .
Elektrische Lichtpausanstatt

Kaiser-Allee 29 Telephon 5026 .

Millionen Stiesel

werden täglich mit

Nigrin

Nur 4 Mark monatlich !

MM ANW MW »eilt!
Rm wohlfeile Ausgibt , Z stsrk Mit , MMi - S Binden At . 19.8

eiukchlieklich Tcuerungs,Uschlag .

aevudt .

Rhabarber
stet» frillb vom Stock »u
haben in der

Eüdwektsiadt-
Samenöandlnn «

arlstrake 78 .

Städtisches Kcmzerfiiaus

Tc apeten ,
reichhattkye Auswahl .

H . Durand ,
Douglasstrabe 26 .

Bei d. Hptpost. Tel . 2435.
Uebern . v. Tapczierarb .
Musterkoll . ? . Diensten .

Erfladoflien
Patent - Buroau

Baller
EIcktr . Locher und

Heizöfen
Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
EmilSchmidtSK-ns:

Kaiserstrahe

l» ea»t»e , den 20. Mai 1919.
Vorstellung <tea Bad . Lnndsatheatsr «.

Dlenstagsmlete Nr . 33 .

! Iuhfllf • Immenser I Späte Wolni / Aus dem Staat«-
! ^jiiUUll 4 twf / ein firtufä Blatt / Im Schloß / Unter
i :em lanr .mbaimi / « Weit» / S»n Ienjeit deS Meere« /

Angelika I Im Sonnenfcheiit / In St . Jürgen / » ine
Malerarbeit / Auf der Universil « i Posthuma l Senn die
lüesfel reis sind / Drüben am Markt i Dn kleine Häwel .
mann I Gelchichten an « der Tonne / Im Saal I Veronika /
Warthe und iure Uhr / Hinzelmeier / Viola tricolor /
Drimßen im Heidedors / »jerstreule Kavilel I Aquls auh«
merana / Leim Äetier Chrikian / Eine Halliqsadr» I Pole

PoppenspS !» I Waldwinkel / « in stiller At - Mant
Sekenhos I Jl » Bra »erl>ause / Renate / «arfte»
Ein LoppeigSnqer / „£ « waren zwei Mnio «finiSnin»Jm6« - I ;

v -ein, I» t.ch»Wald- und Äaisersreude' I Hans
Throntl von ÄrieShml» I Der Herr 8iät »cat /
out Haderrievhunö / Bötjer Bäsch ( Schweigen I Der
Schinialelreitcr / Die Söhne de« Senator« I Ja Kachbar -
haule Ii»» I John Kim ' / Ein Bekennmi« / Meine
innerungen an wduard MSrike / Gedichte .

Nachtasyl .

SamenhvZe
reich garniert von tku «
an emoiiehlt Amalicu -
itraft « 47 . varterre .

Tapeten
arohe Auswahl , nioderne
Ware » . Solid . Tave,irr -
arbeit . Streng reelle Be -
dienung .

Sebastian Münch
Karlsruhe . Sirfchstr . 25!.

Mctfimitn ,

wie irjiaratir»
auch schwierigster Art , wie Ein -

SjM l au neuer (Stlmmftücte , Neu -
_

^ Oefaituna , I-> Kuvserbraht ,
Sveiialbebandlg . gelber ttlaviatureu . Reubeleaen
mit Elfenbein oder Galalith . beftUen abgesvielter
Hämmer , sowie der Mechaniken . Modernisieren
und Polieren alter Klaviere übernimmt

ßfUlf äftf kiavierban - u. Reparatur -
v '

jl « ylUlJlt anstatt mit etektr . Betrieb .
Karlsruhe . Ritlerstraße 1l , Telephon 3397 .

ttutaui CO« acbr « !»chte » Klavieren .

» arlsrube . Hirschstr . 28

Bllndßntirtislf .
Haushaltungsbürsten

RoShaarbesen
glitt Arbeit , empfiehlt

WJöosS .
Bettnässen

Abhilfe sofort
Alter u. Geschlecht angeben .

Ansknnft umsonst .
MERKUR - VERSAND
München6 c, Neurentherstr .13

Hsirats -

Auskünfte !
and sonstige Ermitte ^
lungen sür alle Ptäve
der Welt besorgt
Auskunftei Holvcck .

Qfse » bur, > i . B .
Helrais Gesuch

Äelterer Bcaniter ,
rüstig , gesund und solid ,
wünscht sich mit evaug .
gebildet ., älter . Fräulein
oder kinderloser Witwe
wieder zu verheiraten .
EtwaS Vermögen » rw .
Ernstgemeinte Angebote
mit Bild unter Nr . 1481
t . Tagblattbüro erbeten .

toeaeu am der Tiefe in 4 Akten von Maxim Oortri.
(Deutsch tob August Scholz.)

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr .

Resldenz -

Mer .

I Waldstraße 30 Sehillerstr. 22
Des

Vaters
Schuld

| Theodor St ,aber aus feim
der allen rauhen . . . . . . . „ _
winden weiß . Theodor Storm ist der Dichter deutscher Heimat

oeutschei : n Stolze » und deutscher Standhafti gleit .
be .

Ich liefere Theodor
Storms Werke vollstem»
dig gegen Monatszah¬
lungen von

nur 4 Mark.
(Postscheck?,ahaart »n umsonst . !

Bestkllschei» nedmstehnid.

Karl Nock. Ä ,
Serlw8 » . K8 . Kochstr . 9 .

Postscheckkonto 207 « .

Ich bestelle hiermit laut Anzeige im Karlsruher
Tagblatt bei der Buchhandlung Karl Block
« erli « SW ss , Kochitraße 9 :

Theodor Slorrns fämMche Werte ^
3 Bände gebunden Mk. 19.80 einschl. Teuerungszuschlaa j
gegen Monatszahlunaen von 4 Mark . Postscheckzahl- ;
karten — r — tx ™ —lungSort Berlin .
Ort <Post )
u. Datum

Rame
». Stand : —

Harry
W !

Berühmtes
Abenteuer.

Dr. liumsons
LeaensitferK

|
Nu' wie
bin ich

Schauspiel
in der Hauptrolle

Ria Witt

Fosthalle .
Sonntag , den 25 . Mai, 7 \ Uhr
Einmaliges Gesamtgastspiel

Weget : Stoffmangel aufbewahren !

Deutscbe Kanststopferei
für kunstvolles oder unsichtbares Stopfen und
Einweben von Rissen, Brandlöchern , Motten - !
haß an Oardinen , Schinnen, Hüten , Teppichen
Herren - u . Damenkleidern etc
Sammslstelle Karlsruhe , Grethem ,

Scheffelstraße 16 III .

Schreibmaschinen
repariert

schnell , sauber und billig

J . C . Mosetter üaehf .
Kaiserstraüe 223 . Telephon 317Z

EleRtra

Adele SandrocK
Wiener Hofburgschauspielerin

fielemie Lanehr
Lessingtheater , Berl in

Marianne Bratt
Lessingtheater , Berlin

Walter Jensen
Schauspielhaus , Leipzig.

Eintrittskarten im Preise von 2 — 12 Mk. sind im Vorverkauf bei der Musikalien¬
handlung Doert , Kaiserstr . 159, erhältlich . Am Tage der Aufführung

in der Festhalle.

AM . Licht- n. Krast-Avlagen
lelem &en - im
(4tiU ) lompctt . sämtlich « Bedarssartttel

Grund & Oehmicheu
Waldstratze 26. Tel. SSV.

Die neuen üachfüllpreise für MAGGI Würze :
Flasche Nr . 0

nachgefttlH Mk . — .25 — .50 — .85 l.7ö

* y - c- v;.
'
M- ,
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Güterrecht» reatker 8cxt IX (t

ÖS ® .
"Ä .. SSSfiffi :

JM afJSt - Stäbler , Ludwig . Hetzer . ttarlSrnhe ,
geb. Klettenheimer . »erw . Banscher ,

. ^ it? K ? 1 Mat 1919 . Gütertrennung .

KofHfe und Luise geb. Wallt ». Bertraa vom
Mai 1919 .

ä ' ,1919- Gütertrennung
sruh «. de» 1» . Mai L *. .

BadischeÄ Amtsgericht B. IL

^ Mldftiicks-Zwangsverfteigerung .

Ält - &

Im Verfahren der ZwangSvoll -
' » beschriebene , in Karlsr »

- x „ dem Grundbucke von Karlsruhe
«ltrk» !, "kr Eintragung des Versteigerunasver -
^ B0,n Eigentümer aufgegebene Grundstuck am
, h««* «H (\ Mri 1Q1Q MMMU* Q ttf .«lst0t «o. de » 31. J « li 191», vorn ». » Uhr .
? 'ö?pn. i S Notariat — tu de » Dienfträumen ,
itij. J 'Jftüfie 8, 2. Stocken Karlsruhe — ver -

« 2 « erden .
^ 'HSSSs »IM : 3 » 18 qm ofreite © trvdjftt . BB" äfeung : 4500U Mk.

slOfW C
W werden ,

iit & Rv . 8749 . .^ >N0ck. Wohnbaus . cumww . wuwmu
i» j. l ' jStrfteiaerunasoenntit ist am 28. März 1919

Z>i. ^ undbuch eingetragen worden .
.«..^ . EluNcht der Mitteilungen des ISrundbnch -
'nL 'Wie der übrigen das Grundstück betref -

»»dn . i ^ ^ wcnunkie .
. «Munde , ist jedermann gestattet .
"' tot?» . die zur Zeit der Eintragung des Ber
lrjth^ ugsvermerks ans dem Grundbuch nicht zu
'"ttoa?,. ? aren , sind spätestens n > vrr
>»» su.?l>>ahrt vor der Aufforderung z
«>id. ^ °tcn anzumelden und , wenn »er

der Versteige
zur Abgabe

Gläubiger

üî !, . ^ achwetsunacn . insbesondere der Schät

K
««»

"US I H . . . H
glaubhaft zu machen. Andernfalls

BnjcL diese Rechte bei der Feststellung de ^ ge -
?Wii , Gebots nicht berücksichtigt und bei der
'«Innung des Versteigerungserlöses dem An-

Gläubigers und den übrigen Rechten
dt werden .
Erörterung über das
^ Beteiligten auf Freitag , i .l/sl2 Uhr , in das Notariatsgebäude

» ff 1#' . 8, Zimmer Nr . 10. geladen .
Mi t 5w der Versteigerung entgegen '
U mutz vor der Erteil ' ~

geringste «Sebot
g . dcn 18. Juli 1919,

»steh
Aus.
llun

endeS
chlags

nstellung des
ernfalls trtu für

der VerfteigerungserlSs an die Stelle
°r>te,gerten Gegenstandes .

^ Karlsruhe , den 18. Mai 1919 .
**' Notariat 6 alS vollftrecksnasgericht .

^ lskankenlaffe der Dienstboten .
Bekanntmachung .

»Zeschluh des Ausschusses unserer Sasse
V>d ? !.ÄvriI ds . Js . und mit Genehmigung des
«iwî derverstcheruiigsamts dahier werden mit
Wjggna von» 1. Mai ds . Js . ab die » asf- n-

?»!I.^^ roem beschlossene Aenderuua i
% , !a&ung — Neueiu/uhrung der 5. bis S- Lobu-

- 8 Lob « tt» fe» > - in » ruftZither 4,4, Seilt I ,
9t|ÄLe neuen Tabellen über »klaffeneinteilung ,

und Safsenleistuugen können bei unserer
>» »Atrwaltu »« . Gartenstr . 14/itt, unentgeltlich"■» fang genommep werden .

' • UJtlJt , de» IS. Mai 181t.

Betein zm Beloiionns

Reuet Mioten

vtlh » .
'
/zi llhr .

im großen Rathaussaale
dahier stattfinden .
» Indem wir die Mitglieder unseres
^?reins zu diesem feierlichen Akte hier -
? >̂t freundlichst einladen ersuchen wir
zugleich diejenigen Dienstherrschaften ,
welche für dieses Jahr Dienstboten zur
Auszeichnung angemeldet haben , die-
'"den zur Entgegennahme der ihnen
Erkannten Preise und BelobungS -
wlome aufzufordern .
Karlsruhe , den 18. Mai 1919 .

Der BerwaltnnaSrat .

Frauenverein Abt. IV.
^ ? °ute wird fiie arme Kranke aeniibt .

Reinigung der Wasferrohrstränge.
Vom Dienstag , de» 13. Mai abends bis Don -

nerStag , den 22. Mai 1919 wird die mechanische
SUiwfetttti
tion » H««l. .Reue Bahniioiitranc , «nuin »
straf, «. Wsinbrennerstrase , Aorkstrane bis
>ur « aiserailee zieht, sowohl tagsüber , wie auch
nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten laffen sich
Trübungen des Waffers auch in den entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : »eitweiliaes Aus -
bleiben des Waffers , namentlich in den höher ge-
legen « » Stockwerke » , ist nicht ausgeschloffen .
Städt . Gas ». Wasser» und Elettrizitäts -Amt.

Bekanntmach»»« «.
Altmaterialien öffent-

lich zu verkaufen :
A - Bctricdsmateria -

Uen : Asbeitabfälle . Web¬
warenabfalle , Gummi¬
schläuche mit Drahtein -
lagen , Absallöl , Trocken -
etemente . ÄlaSflasche » .
Glasscherben , iylühkör -
verasche u . a .

B. Metallware « :
Weiffmetallsyäne - und

asche von Tic n . Einheits -
metall . Rückstände vom
Schmelzofen Keuerbüchs -
kuvfer . jkuvferspane . Nik-
kelstahl . Werkzeugstalab -
fälle - und fväne u . a . m .

Angebotsbogen gegen
Einsendung von 60 Pf .
in Briefmarken bei uns
erhältlich und spätestens
bis Mitt « och. den lt .
r «ni lftlft , nachinitt .

Uhr. bei uns einzu-
reichen . AuschlagSfrift
3 Woche».

Karlsruhe , 15. Mai 1919.
Rechnnngsbiiro der
Keneraldirettion der
Staatsci ?»! ,»l>-» i, » en .
Versteigerung

ootiMegeMeti .
lleitzeug

« . SkallgerM .
I « Maritall,u Karts »
r«he. Schloiidezirt 11.
werden jeweils vormit -
tags v Uhr und »ach -
mittags 2 Uhr beginnend

n Barzahlung öffeut-
lich versteigert :

Mendelqsobnvlatz it .
Ecke Kriegstraße , ist ein
geräumiger Eckladen
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . daselbst
im 1 . Stock von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr .

Karl -Friedrichstr . 19
iRondellplatz ) ist ein gr.
Zimm ., unm ., auf 1. od .
15. Juni zu vermieten .
Viiui nnariu er .

Ein freundl . « ödl .
ÄiM»»er mit 2 Betten .
Koch - » . Leuchtgas ist sof .
an 2 vünttl . Pers . zu ver -
mieten , în erfr . Biron »
Bürgerstrahe l3 . vart .

.•{««tmct m .
gut . Verpfleg , an solid .
Herr » zu vermiete ».
Seit ». Herrenstrasie IN .

tags
«s

gegen Barza

Montag , den
_ . Hais«
geschirre , Kummete , Zü -
^ I Mai .
Gala - Chaisen » .Arbeits

gel . Leitseile , Sättel . Zi
vil -u .Militärzaumzeuge .
T ienstag . de« 27. Mai .
Sattelüber - u . Unterleg -
decken , Schabracken ,
Fahrdecken v . Kautschuck-
tuch . Tagdecken , Nacht-
decken u. « ommerdecken .
Mittwoch, den 28. Mai ,
nötigenfalls Fortsetzung
an Decken, sodann Kahr -
stanaen und Trensen ,
Gurten , Halftern und
verschied, audere Stall -
geräte .

Beftchtiguna jeweils 1
Stunde vor Beginn der
V- rfteiqeriina .

ZlegeAMtverm
ßntistüöe .

Am Mittwoch . denSl ..
abends 8>/, Uhr . ftndet im
Saal der Rest . Köllen -
berger . Ecke Wilhelm - n.
Werderftr . die Karten -
« tinabe für das Grün -

irr im Durlachtrwald
att . Gleichzeitig wirdsntt

stall
da» vom Verein an der
Alb gesteigerte Wielen -
fntter vergeben .

Der « orstand

WMWZKMW
Eine Wohn , im 1. St ..

Z Zimmer u . Zubehör ,
in ruh . Hause auf 1. Okt .
1919 zu verm . Müller ,
Leopoidstraße 37 a. IV .

Zwei schöne grohe
» umLblierte Zimmer
mit Gas zum Kochen u.
elektr . Licht, im 4 . Stock ,
nebst Kammer lohne
Küche) in ruhigem , vor -
nehm . Ha» S in der Krieg -
Krabe lind an ruh . Pers .
sof . z» verm . Näher , bei
Schröder & Krankel.
Kaiserstrastc 21t .

Amalirnstr . 22 ist eine
aeränmiae

Wertstätte
mit elektrischem Licht u.
Krastanschlust per sofort
zu vermieten . Näh . im
Vogelladen .

Ei«- oder Zweizim -
,nerwobnu »a m . Küche
wird auf 1. « evt . oder
früher von Brautpaar
gesucht. Angebote unter
Nr . I4t;a ins Taabiattb .

Beif . >öandwerker mit
1 Kind (12 Jahre » sucht
los . od . spät . 2 Zimm . m.
Küche , event . Maus ., auch
Borort . Angebote unter
Nr . 14VS ins Taablattb .

1 bis 2 leere Zimmer
mit Küchenbenützuqg od .
eineZimmerwohnung so-
fort od . auf 1 . Juli von
beff . Dame , u mieten ges .
Angebote unter Nr . 1469
ins Taablattbüro erbet .

Achtung.
Wer gibt kinderlosem

Ehepaar , schon 4 Mon .
ohne Wohnung , da nach
hier verseht . 2—1 Äim-
merwobnnna . wom . mit
Bad . elektr . Licht , in
gut . Sause ab ? Angeb.
% *4*« <■ ^ Cflbtattb,

Kinderl . Ehepaar sucht
auf 1. Juni 1919 eine
2 Zin»n»er« obn»ng.
Angebote unt . Nr . i486

i . Taablattbüro erbeten .

Limmer
Anständig . Frl . sylücht -

ling » sucht sof . ein saub.möbliertes Ummer.
Angebote unt . Rr . 1470

i . Taablattbüro erbeten .
Aelt . Student jucht

möbl . Zimmer , ev. m.
Pension, in der Oststadt .
Angebote unter Nr. 1478
in» Tagblattbüro erbet.

'
Tföpitalien

Brauchen Sie

Geld

auf mtl . Rnck»ahl »nas -
raten . Baugeld u . Sovo -
tbekeu? so wenden Sie
sich au F . Ganweiler .
Karlsruhe - Müilbnr «.
Hardtltr . 14 . Rückvorw

Wer leiht svr . 25» Mt .
argen 6—8°/o Zins und
Rückz . von 300 Mk . in
monatl . Raten v . A»Mk . ?
Ana . unter Nr . 1484 ins
Taablattbüro erbeten .

aeg . Sicher -
beit <Möbel ) bei monat -
licher Rückzahlung a»
leibe » gesucht . Angeb .
unter Nr . 1475 ins Tag -
b lattbüro erbeten .

so ovo Mark
auf prima Objekt von
erstklassigem Schuldner
per alsbald aufzunehm .
gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 137ü ins Tag -
blattbüro erbeten .

3HIW1 .
IL Hypotheke für jetzt

iK » liei»U . otbott
unter Nr . 1458 inS Tag¬
büro erbeten .

Zur Beaufsichtigung d.
Hausaufgaben wird »ür
eine Schüleri » der Bik -
toria -Schule paffendes

Aräulein
per lofort gesucht .
Angebote unter Nr . 1473
i . Taablattbüro erbeten .

Tiichtige
Damenfetjueiderfn

für bessere u. einfachere
Kleidung möglichst auf
sofort gesucht. Angebote
unter Nr . 14K7 ins Tag -
blattbiiro erbetc » .

Tüchtige
Taillen - und

3oüenfltöeileiio
sofort gesucht.

Elise Biihringer ,
Kaiserstratze 13ii.

Heimarveiterwuen
für Weiß - und Bunt -
stickereien werden ges.
E. 2l. Kindler

Kriedrichsplad li.
Auf 1, Juni tüchtiges

Mädchen mit gut . Zeug -
niffen zu 2 Personen ge -' -t. Kailerstr . 152 III .

Ein junges einfaches
braves Mädchen f. HauS -
arbeit fof. gesucht. Nä -
bereS Waldstr . 25 . l . St .

Ei, . t^chiigesZi «u « . r -
« ädchen « . gut. Zeug -
nifsen wird gesucht von
8—1» Uhr . Jabnftr . 7.

Laden
mit Arbeitsziiymer oder eine 4 Zimmerwohnun
nächst der Kaiierstrave . zwischen Marktplatz un
Waidstrabe , von befferem , ruhigem Geschält aus
1. Oktober oder früher gesucht. Angebote unter
3tr . 1348 inS Tagblattbüro erboten .

Auf 1. Juni wird ein
Zimmermädche« ges ..
das gut nähen u . bügeln
kann . Zu erfragen Karl -
strafte 42 .

Wcfudit tut jus . oraveÄ,
sleiniges Mädchen sür
Küche und Haushalt .

Velfortstrane 8 II .

e «
findet gute Stelle .

Büraerstrafte II . 2 . St .
Gesucht auf 1. Juni

jüngeres , fleißig . Zim -
mermädchen . Borzust .
bei Frl . Widmer . Ste -
fanienstraße 96 , 4. St .

Solides sleiftiges
Mädchen

gegen gute Bezahlung
ivtortgeiucht . Konditorei
« cbwar « . Karistr . 49a .
5inft . , leibst . NM

mit guten Zeugnissen auf
1. Juni geiucht.
Krau Dr . Goldschmidt .

BorhuUi 'trane 3fi .
Ein ordentliches

Mädchen
zur Mithilfe im Hans -
halt sofort gesucht, Ma -
rionstrane 32 . 2 . Stock.

Wihtli - Wlh -
Suche auf J . Juni ein

lleitziges Mädchen sür
Küche und Haushaltung .

Zu erfragen in der
Konditorei ,

S <? i i gt •; r q HC S2.
Perfettes

MiMöWeil
das selbständig gut
kochen kann und alle
Hausarbeiten mit Bei -
Hilfe pünktlich verrich -
tet , auf 1. Juni gesucht .
RiSiard - Wagnerstr . 18 .

Ei » ruchtiges
AilelittsiiMea

wird für Küche u . Haus -
arbeite » auf 1. Juni zu
kleiner Familie gesucht.
Näh . Wendtktr . 17. 3 . St .

Mädchen , ein zweites ,
ehrl . braves beihoh . Lohn
für Laden und Haushalt
ver sofort oder später
gesucht. Krau Sch »^
Klanvrechtstr . 21 . pari .

Ein tüchtiges
Mädchen

für alle häuslichen
Arbeiten zum 1 . od.
IS. Juni für klein .
Haushalt gesucht
bei Ẑ undt . Kaiser - j
straße 124 a .

Tüchtiges fleißiges

Mädchen
für Zimmer - und HauS -
arbeit sof . oder 1. Juni

gesucht.

Obermonteur.
Für unsere Stadt - Abteilung suchen wir für

Hausinstallationen und Ortsnetzbau eine selb -
ständige Kraft .

ElelWW - MmMseWasl .
lotiM , Bio MW , KM « . 17.

Selbständige Monteure

für Haus ^
installa -

tionen undund yilssmouievre
Ortsnetzbau sofort gesucht .

WI ». AMIIöls - MemeseWU
iHttüm . Bilm Biitlei . SmMl . 17.

AM WM

für erstklassige Arbeit sofort gesucht . Ange-
böte mit Angabe bisheriger Tätigkeit an

Hof -Möbelfabrik
A . Dietler . Freibnrg i. V.

L
Vn»pfehl««a !

ui .
klassiger
empffehlt sich
rantie tadellosem

liger Berarbcitung
empffehlt sich unter Ga -

Masiige Preise .Sermine Goldftein >
Waldstr . 75, III .

tv .

Es ist ratsam,
die ältesten Pelze den
Sommer über ändern u .
neu arbeiten zu lasten :
Donalasstraste 8 . vart .>,iasa ^ftrah , S, p«

« Kg !
Stadt - und auswärtige

Uinziige sowie d .Trans -
vortieren v . Klaviere »
und einzelnen Möbel -
stücken besorgt billigst

Adam Werlo
Scheffelstrasie 42 I .

Verloren
A«Mba«d - t»Iir (Tullai
aus dem Wege Marxzell -
zolzbacht.» Bergschmiede .

er ehrl . Kinder wird
ebeten,dieselbe gea . gute
Zelohnung abzugeben :
BrabinSItr . 8 IV links .

Verlören
Sonntag , den 18. Mai
Brosche schwarz oval m .
Goldeinsastg_ in Mosaik
eingelegt . 5" "
Gegen gute Belohn . >ch -

Plakat - Atelier
er . yirlckstr . 25 .

Dringend gesucht
auf sofort

Hilksdienstpslichtige , die
während des Krieges auf
Truppe » - Kassenverwal -
tungen beschäftigt waren ,
den einschlägigen Be -
trieb kennen und selb-
ständige Arbeiter sind.
Bewerber wollen Ge -
suche mit Lebenslauf .

rechnsngsitelle der
chc>« al . Train - Ersat»-
Rbteilnna 14, T »irlach
Schloftiaserne, ĵim -
« er Slr . IS richte«».

sür Werkstätte od . außer
dem Hause , Nitterstr . 2
im Laden .

Lehrling
sür kansmänn . Büro ».
sosortia . Eintritt aelndit .
Angebote unt . Nr . 1(100
ins Taiiblnllbiiro erbet .

Ludwicisvlatz 61 .

SOO 400 qm
für ^ abrikationszweckc geeignet ,
mit Büroränmen und Eiufährt ,

zu mieten gesucht.
Angebote unter Rr . ins

Tagblattbüro erdete« .

Schulentlassenes ehrl .
Mädchen für Hausarbeit
von morgens 8—11 Uhr
gesucht. Nachzufragen v.
10— 12 Uhr . Äleytbaler .
Moltkestr . 15 . parterre .J.ft Ott feit r . 15 . vai
Monatssr au

für nachmittags gesucht.
Näher . Zähringerstr . -29.
2. Stock.

Buchhalter
I für dopp . Buchs.. ^zuverl ^ mit gut .
Zeugn . stnd. dau -
ernoe Stellung .

»schriftl . Anaeb .
»sp

an Saloator -m .Äehaltöanspr .
^ chnv - Gesell -
fchait ni . d. H» i

ttarlsruhe .
I Kaiserstratzel83 ,

eine Treppe .

Slellen Gesuche
Fräulein , tüchtig u . in

mehreren Brauch , bew .,
sucht auj sofort Stelle als
Verkäuferin . Angeb . unt .
Nr . 1471 ins Taablattb .

Älteres ZlöuNv
mit gnte » Sprachkenntn .
(Ansl .) und beste» Emp -
fehlunge » »u

vettmveasWmg
jeder An facht Beschäfti -

fung . Gest . Angeb .
J04 1472 ins

. . . unter
aablattb .

AushölkeM
ges . Alters , welche einem
kleinen leicht. Haushalt
vorstehen kann , sucht
Stelle bei alleinstehend .
Hestern Arbeiter auf 15.
Juni , auch aufs Land .
Ang . unter Nr . 1482 ins
taablattbüro erbeten .

Welcher Architekt
oder Baubiiro wiire
geneigt , meinen Sodn
(bisher Schiller des
G««»nast«mS , Prima )
zur Anöbildnng ans-
znnebmen ? Zeichen-
talent vorhanden . An-
geböte «nter Rr. 1477
ins Tagblattbiir » erb.

COMPLCTTEN
w0hnun6se!nrlchtubi6en

sowie

iN ALLEN HOI2 - UNb StiLBRtEN

« S chlafzimmer •
« . SFaseziMMER «
« WOHNZinMER o
• herrenzimmer -»

KÜCHEN

KOCHEN - u KLEibERSCHRANKE
SCHReiBTi5CHE .UeRTi « 0W5

BEnSTELLCN .RÖSrE ^ nTRRTZEN

WnSCHTiSCHe .NR01TTl5CHe

SPieaeL - U sche • S tühlei
POLSTeRMÖßEL RLL £ f\ RRTu5 ^

i

ja Kosrenu » «
j R££U» [ f SuFaewnHWNG DtKRUFTtR! ! W6i J
)Boiw « \ \ Wflap . ab tu« TlBHanw» / riov » !

EiTTC HUF
I
j B £SOHC>(
IsBESsssssasse

BiTTC HUF Hwsnummeb
24 SN.

BESOHbtRi ZUKHTOt .

« t Ä „ tl A* t schadet nie . Auskünfte über
JiJ U C 11 Uli S! us. Vermögen , Kamilien -

' Berhältniffe . bei Verlobungen
Vertreter an aNen ZZlülzen.
Jede Auskunst Mk . 7.AI. Auskunftei Reform .

Vertreter ttöMZN !, XillllSsMaNN

Kinder cles Rheines .
Uj

Roman von Anny Wothe .
^ kchte . auch das der Nebersevuna . vorbehalte »».

'2z
iLld t-y Anno Wotbe- Diah » . Leipzig.

(Nachvroa oerboten . )

^ u eIe^ 6ottierctt Sie sofort hod ) der Wolfs -
Mtt?

" Ich lasse den Freiherrn von Bolfsburg
&W wenn es ihm möglich , heute zu mir zu

Ich möchte ihn in einer dringenden
%lt

cleßen ()eit , die keinen Aufschub duldet , spre -

% !, ^ ^ten Sie das Auto zu seiner Ber -

iJ 1 Diener verbeugte sich schweigend und ging ,
klopfte Bertrudis Herz so laut ? War -

w t
'

,Qtl& sie unruhig wieder und wieder auf und
über den blutroten Teppich , ans dem die

qL e wie Feuer brannte ?
Diener trat wieder ein .

Baron werden sich die Ehre geben ,
»>>t Frau . Das Auto haben Herr Baron

h,fank abgelehnt/ '

$ er fls
*'8 neigte das Haupt .

^
^ Diener war gegangen .

> »^ ruüis stützte den blonden Kopf mit dem
s)Ik » Haar in die weiße Hand . Ein

»>!e ft
er Zug lag um ihre blahroten Lippen , die

^ iivrallen leuchtete » .
^ ich,

')^ ich, das hätte sie sich denken können .
5}!fCrr

öte geringste Verbindlichkeit wollt .: er sich
W °8e« und doch wäre es das Einfachste und
!>>itz„^ rständlichste gewesen , das Auto zu be-

Tn spätestens einer Stunde hätte er
i» können und jetzt — wenn er vielleicht

£am ~ Bertrudis wußte nicht , ob der
*-■ j

'
„

rr noch über Pferd und Wagen verfügte
ieh^

" Uten zwei , wohl gar drei Stunden ver -

Vielleicht empfand er es als taktlos von «hr ,
ihm den Kraftwagen anzubieten , wo sie wußte ,
daß er in schweren Sorgen war und unter dem
Druck dieser Sorgen lange ohne geeignete Ver -
kehrsmittel . Sie hatte im Augenblick nur daran
gedacht , den Freiherrn möglichst schnell hier zu
sehen .

Und er kam noch immer nicht .
Unruhig wanderte ste in dem runden Turm -

gemach mit den vielen Spitzbogensenstern , durch
deren gelbseidene Gardinen eine lichte Gold -
flut ins Zimmer brach , auf und ab.

Ihr weißes , wallendes Gewand streifte über
den blutroten Teppich , der zu ihren Füßen
glühte und einen warmen Schein über ihr Ant -
litz warf .

Eine Stunde sast war vergangen . Uuerträg -
lich erschien Bertrnd ^s das Warten .

Die Hände fest ineinander gerungen , schritt
sie von einem Spitzbogenfenster zum anderen .
Bald spähte sie über den Burghof hin , bald sah
sie den Höhenweg entlang , der zur Wolsöburg
sührte . Ab und zu öffnete sie aufgeregt einen
Fensterflügel , beugte sich weit hinaus und suchte
den Fahrweg zwischen Land - und Nebgeländen ,
der von der anderen Seite herauf zur Heinburg
führte .

Entmutigend sank sie endlich in den hochleh -
nigen Stuhl vor dem Schreibtisch ganz in sich
zusammen . Ab und zu irrten ihre Augen über
die Vriesblätter , die vor ihr lagen , aber ihre
Hand berührte sie nicht mehr .

Da schreckte Bertrudis aus ihren Sinnen
aus . —

Klang nicht Pferdegetrappel über den Burg -
hos ?

Bertrubis lauschte . Eine kurze , fast harte , be-
fehlende Stimme , bei deren Klang plötzlich ihr
Herz laut zu klopfen begann — ein rasches Aus -
atme » ihrerseits und dann auch schon Rochus

von Wolfsburg , der dem anmeldenden Diener
auf dem Fuße folgte , vor ihr .

Im Reitanzug , erhitzt und verstaubt . Der
Diener hatte ihn draußen von dem dichtesten
Staub , den sein toller Ritt aufgewirbelt , befreit .
Sein sonst oft blasses , schmales Gesicht war heute
von einer fliegenden Röte überhaucht und seine
stillen , weltfernen Augen hatten etwas von in -
nerer Tatkraft , von Härte und Selbstbewußtsein .

„Verzeihen , gnädige Frau, " sagte er^ Ber -
trudis dargereichte Haud leicht mit den Lippen
berührend , „daß ich in derartig fragwürdiger
Verfassung bei Ihnen erscheine , aber Ihr Ruf
war dringlich und mein Gaul ist noch das ein -
zige Beförderungsmittel , das mir auS vergan -
genen Tagen geblieben .

"

„Ich danke Ihnen für die schnelle Erfüllung
meiner Bitte , Baron, " entgegnete Bertrudis ,
ihm einen der tiefen Sessel aus gelbem Damast
anbietend , die das Turmgemach mii einem so
satten Goldglanz erfüllten , daß es Rochus war ,
als müsse er geblendet die Augen schließen .

Bertrudis pteßte einen Augenblick die Lippen
zusammen . Es wurde ihr schwer , weiter zu
sprechen .

„Kannten Sic den Inhalt des Briefes , den
Sie mir übermittelten , Herr rou Wolfsburg ?"

Rochus horchte aus .
Das war nicht mehr die alte Härte im Ton ,

das war linde Weichheit , vi -. ll : icht sogar zitternde
Angst . ^

„Nein , gnädige Frau , ich glaube nur den jm «

halt zu ahnen . Es war . wie der Brief an mich,
wobl ein Abschied .

"

Die träumerischen , schwarzbewimperten Au -

gen der jungen Frau irrten über den Mann
hin , der kühl , trotzdem sein ganzes Wesen fieber -

hast erregt war , ihr doch gelassen gegenüber saß .
„Es ist so"

, sagte sie langsam , auf den Brief
deutend , der offen au ! dem Schreibtisch lag . —

Rochus Augen leuchteten aus .
„Sie haben den Bries gelesen ! O , wie danke

ich Ihnen , daß Sie es getan , daß wenigstens
der letzte Wunsch Hannos in Erfüllung ging ."

In Bertrudis Augen stand etwas wie Ab -
wehr .

„$ ch habe eine große Bitte an Sie , Herr
Baron .

"

„Natürlich stehe ich ganz zu Ihrer Verfügung ,
gnädige Frau .

"

Bertrudis zögerte einen Augenblick , dann
sagte sie, jedes Wort betonend :

„Ich möchte Sie bitten , sofort nach Tanger zu
reisen und Hanno heimzuholen .

"

„Heimzuholen ?" fragte der Freiherr , dem eine
heiße Röte über das Gesicht lief , mit einem An -

flug leiser Bitterkeit .
„Verstehen Sie mich nicht falsch," berichtete

Bertrudis . „Hanno hat ja allerdings kein Heim .
Was ich dem Lebenden versagen mußte , den
Platz an meiner Seite , mag ich dem Sterbenden
nicht wehren .

Vielleicht ist es Hanno ein Trost , wenn er auf
der Heinburg sterben kann .

"

„Sie liebt ihn noch immer ", ging es zitternd
durch Rochus Seele .

Bertrudis aber fuhr fort :
„Sie sind erstaunt , daß ich anscheinend wan -

kelmtitig bin . Die Liebe zu Hanno , die starb
in mir damals , in einer einzigen Nacht . Nur
Haß und Groll hegte ich sür ihn . der mir all die
bunten Träume „ einer Jugend zerbrach . Nun
ist das Mitleid wieder in mir aufgewacht . Ich
möchte nicht , daß der Mann , der mir durch Prie -
sterhand aus ewig verbunden wurde , in fremder
Landen einsam und verlassen stirbt . Im Leben
könnte ich ihm nie ' mehr etwas sein . Das
Sterben möchte <ck ihm leicht machen ."

( Fortsetzung folgt .)
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AeltercS HaiiS beim
Lndwiasvlab sur4300ü .*
»« oertojjfc « . Nüh . b.
Äug . Schmitt . Hop . und

LiegenschastSoiiro ,
Hirschstrabe -lg .

T e l e v u o n 2117 .

bochberrsch . . der Neuzeit
entlvrechend . 7 Zimmer .
1 Atelier . 2 Mädcken-
aitnmer , Bad . Zentral -
üeisn. . Diele usw . , cor »
ndjrn u . rufita aeleaen .
nur an Selbitkäuser »n
verännern . Anaeb . un »
ter Nr . 498 ins Taa -

ibiiroMnlibiiro erbeten .
Dovvetoreiztm «- -

Ic
„joovclorciäUnmct »

jaaänutCrtarten , i . Dur -
»ach, »n verk. Angeb . unt .
Nr . 1478 in ? Taablattb .
Zulkil,LM -,Wo !z«- Il.

Biet und auSwäitS ,
m fofoct mmu
vrciSivert sit verkaufe ».

M. Kutan «.
LieacnschaftSbüro .
gtrrenftrnht W .
Bauplatz

von 2M0 am . mit Ovstan -
laae . svwie einen groben
Obstgarten , daran an -
schließend mit 90 tragend .
Edelzweraodst und Hoch¬
stämme . Äauvlav geteilt
oder im ganzen , zu ver -
kaufen . Vorort Karls -
ruhe mit elektr . Bah ».
Angebote unter Nr . 1304
in * ? aabloltbüro erbet .'

Betriebene

erkalten kostenlos Nach -
weis über Sänler und
l^cschästc aller Art , die
alSbald übernommen u.
bezogen werden können .

M . Rnsam .
Liegenfchastsbüro .
»Vrrfirinnto SS .

.yottttunium .

I

Saugluft - Svstci »,
erftflnfi . Fabrikat ,
vreisw . zu verkauf .
Auzuseb . 10—» Ubr .
Hirfchftr .v« .Garten -
liaii ^ . 1 tr .

Wegen Wegzug ist
zu verkaufen :

tung . ,
Retten ,
ein - u . aroettur ., Waich-
kommode mit Svieael »
aufiag u . weib . Marmor .
Vertiko . Konsolesviea . m .
^ciiränkchen . bell eiche»
u schwarz. Diolomaten -
khreibtiich, Biicherschrk ,
eich., schwarz , geschn . Sofa
mit 2 (Vauteuils , ftbtDaiA«
leschnibtei ovaler Tisch .
Korridorschränkchenm .

arohem Spiegel . « Uder.

.-Lamven.
lürvorlao ^n. .
nsche, Petrol
1 Vög «lttS»der. Wasch ,
aarnitur » . Timer . Sa »-
lamven. » elle. Portieren .
Senftcrmäntel in « Ifisch .
•J'iU 'lrtitu«, Hirschftr . 82,
Nordcrbaus ,

heccMimmer.
bestehend aus Bücher -
schrank . Divl .-Schretd .
tisch und Stuhl . Tisch
u 4 Lederstühle , schöne
Garnitur . Diwan . Di -
vlomaten - und andere
Schreibtische . 4 Leder -
u . 4 Rohrstühle , Salon -
und and . Tische . 2 tür .
pol . u . lack. Schränke .
Flurgarderobe , vollst .
Betten , »tüchenschranke .
Bade -Einrichtung mit
Gasofen und Dusche zu
verkaufen bei 3 . Hiich -
maitti . An - und Ver -
ZaufSgesch.. Zähringer .
strafe 29

äruel öolÜtHge
Betten

mitUlli uwöbucirntatraö ., so¬
wie Waschkommode und 2
Nachttische dazu passend,
ferner Sviegelichr ^ ein -
u. zweitllr . Kleiderschr .
Wäsche - u . Geichirrichr .
Rrandschrank , ojt . öufr .et,- chreibtisch. « ekretär .
Tische. Stühle . Flaschen -
schrank u . a . m . verkauft
preiswert

ö .
An - n . Verkausögeschaft.
Markarafeni raste 22.

§> Iei'non 4971
öaupt . Bett . Rokh .

f. I Äa - rab - , Federbett .
Kommode , „ autl ^ Jiotz^
baarmatr . Kücheneinrich

schrank m . Säul . z. verk .
MSbell . Rnf . Adlcrstr . ft.

u verk. : T1T
Är rs ;: z
Rock. Hivf . » eml ;
strafte 11 . v . t.

anapee ,

, . Jm
Bernhard -

Hans -Verkauf.
HerrfkbaitShaus . »ftSckig. je S Zimmer . Bad ,

Gas , etwas Garten , Nähe Handnvlah . gute
Rente , zu verkaufen . Eine Woiinung au ? 1 . ^ uli
!>sziel »bar . Angebote unter Nr . 1464 ins *
blatibürv erbeten .

.£ 08 »

Haus — Malhysttatze
ZU verkaufen .

HerrfchaftshauS mit 4 mal 5 Zimmer , Garten ,
ieten Mk. 4780 , bMieten

kaufen durch
bei villiger Vermietung zu ver -

Hegenschaflsbiiro Kornsand.
Aaiicrstrnftc 5C.

Grötz . Spiegel in Wold»
rahme n . hölzerne Wafch-
maitae zu verk . o. Iv U . ab .
Sud ! . Qildavromenade ? >

Potsterino ^v t
SUatvahcst
Scincttuorijänjic
tleberootiiantte
l ?Ä "

„
ßttC """

preiswert zu verkaufen .
Tapezier

F. Nriesbanm .Ludwig - Wtlbelmstr . 1t
^ u verkauten 1 atte re» rtWatt mit Rost undt Tisch. Baue r . Karl -
fttafte 87. 1. Stock.

1 tectbefenicnrant , i grv -
ftet Klapptisch . Staffelei .Blumenstander und ver -schiedenes zu verkaufen .
Zakns - r . l7 . Einc, . Rief -
MMÖoitmaw .Wl . « etnicUe . Rost .Aiatraiie . Keil unt )

."ii -Cerlitfitcij
220 A ©ettJteHe m . Rost.Matrabe , Seil von W Jt
an . Schöne eifern . Bettst .mit Rost u . Keil im •* ,Kommode z. Waschen u.WSsche80> Regulator
lZientückl 7U >«. Bettvor -
lageS ^ l. Sportwagen 8•* .Garderobenständer 1U Jt
»erfatt ft Zährinnerftr . SO
karabanoff .An - u . Verffluffiqefrtiäft

zu verkaufen .
st ' m

Herren -
r nBe 22.
Ein Wctt u. eine Kom -

mode hat zu verkaufen .
Näh . Darlanden . Tau -
benstr . !>5, Schreinerei .•2 Polstertüren , bereits
neu , m . prima Ledertuch ,
92 cm breit , 20l> cm hoch,
sowie 2 gute eich . Fenster
abzugeben . Näheres im
Taablattb . oder Tel 124.

Ncherschrank
dunkel eiche, mit Schub¬
lade. verstellbare J » »en-

bretter. uud andere
Liiromöbel

»u verkaufen bei
ntetel & a «~ « Mcrftr.4.

Büromöbel :
Divl .-Schttidtisch«.
Schreibmaschinen-
Tische » . StüMe.
Bück>crschrä »k«.
Fe rraolarsehrante.
Klisch- eschranke.
Rollade» sckrä »k«.
Kartotheken

zu verlausen bei
Cur! Riedel & So ..

Karlsrnde . Adler«: . 4.

3 Schoner . 2 zweit . Matt ..
2 Keilen 700 M .. 1 Hoch -
ftaurtbett , Sprungseder -
rost, Schoner , Keil , "-' teil .
MattoBe , iVrieftenödrell ,
s .'iO S.U., 1 Kücheneinricht .
200 M » alle ? neu . 1 gebr ..
gut erhalt . Bett mit !>! oft ,
Diatr . u . Keil 1D0 M . zu
verkauf . Polstergeschäft
Steimel , Rit LiolfftT. Sj ll.

D », >! a ! t - Tischdecke » ,
leineue Bettücher ,

t
andtücher , Vorhänge ,
ose für 18jähr , i) M .

Damenschirm 20 ^ ! , ein
Regulateur 35 M , alles
ssricdensw ., verk . billig
Karabanoff . Zährin -
oerstragl : öl). An - und
Vllkauj .

Schreibpulk .
« braucht. »» verkaufen.
Zu erfrag , t. Taablattb .

Ein Tuchdiwan Igrau -
blau >, wie neu , 1 klein .
Vugelkäfig . 1 :!! rt{ier »
avvarat mit Messern , 1
P . Herren - Tourenstiesel ,

chuhe , 39/40 . ITrauerhut
mit Schleier . 1 Damen -" anamahut , jugendliche

orm . »u verk . Anzus.
von 1 bis ' /,3 nachm. u.
v . l)s8 Uhr abdS . Krem »,
Nomtrafte 7

~
4 . Stock r .

Trumeau , Spiegel mit
oficr Konsole , schöne
schränke . Zier - » . Ser -

viertische , Uhren . Boden -
teppich. eis. Kinderbett .
Nachttische, Kommode ,
antik , zu verk. Sckimter ,
Verkaufsstelle Ludwig
Wilhelmstrabe 18.

alik Sockel , rinxzum
Olaswände , 2 x 1 m
preiswert zu ver¬
kaufen bei

Otto Büttner
Kaiserstr. 158.

Eine große
ZW! - Badewanne

ist zu verlausen .
Durlacl 'er Allee 9 , IV .
.■{u vertauf . : Gasherd

mit Tisch und Bratosen ,
2 Walchzüber m . Wasch -
bock , 1 grüne Plüschdecke,
1 graue Voilebluke , I Kla -
vierst . : Viktoriaftr . ^ 1 III.

EMMgliskjerdWeih -
vernick,
mit Brat - u . Backofen zu
verk . 3chiit !etiftr . an . i \ v .

Schreibmaschine , oujt .
Mignon , für 90 Mk . av-
»ug ., neues , gut . Mieder -
iiH-fett w . Gummi InMk ..
Tüllbettdeckeüb . üBetten
fi(l « ( £., neuer Bettüberz .
S5 M „ 3 neue Bettücher .
V oael . Waldstr . 38 . 1 Tr .

1 gebr .
3« t>n Mk . und 1 gebr .
Schneid erniihmaich .

I . Dengle «, Luisen -
strafte 34 . Oof.
1 Hnusii . - Ääymafti »..
1 Sch „ eid . - « iit»» a ?ch ^
1 Srf ) 5itc =iKSi) t» aifb .
zu oerfaufen . Schüben -
trafte 53. L>of . iiverner

ß» vr . ifabrtfat
billig abzngeb .
i. « chillerstr .

r . Fabrikat
autz. b " " "

26 .. 3 6
'
torf.

1 Wringmasch .. 1 & » lnn »
rad . antike .•iintmetuhr ,
gröb . HundehalSbd ., 2 P .
neue Damenstiefel Nr . 39,
SS oPen . Vralimsftr . f> IV -

iHerebcctt , billig - u
verk . : Georg - Friedrich -
ftrafse 15 4 St . link ».

(iine febr gut erhaltene
Dezimalwage ist ,kaufen : Neier
Vrciteftrnftc 145.

ist zu . .
tliciin ,

1 TranSvortdrei -
rat » mit Gummi ,1 Klaichenlpiiima -
stJjmc rür Handbe¬
trieb .
2 >> la,fheaabH >U

m «*idjincn
gibt preiswert «b .

Max Homburger
Kronenftrak « :tth

StahttaO , tote neu , vr
tummi u . Wcbcorfanj .,r. 1.7a wie neu. zu »er¬
kaufen. ASgÄ «. Au -
aartenftrake 2» . 4 . Stock.
zömöicÄ
gebr . n. neue . m . Gummi ,
»n vk . Schütze " " " "

(« orttvaoen mit u. ohne
Dach M> verkaufen ,

aniiner .
g» arieiiflrane 71) .

Üu verk. iKlavvwortn ».
1 P . 6c . ttinvcr,tiefet ,
(Sr . 25, wg . geir . Col « m -
bia - Zither mit Kasten,
2^Säbel . Ltittwagvn ,
Amalienftr . ft. II .

Wsw goldeneHinse
mit echten Edelsteinen ,
sür Herren , Damen und
Mädchen , als Gelegen¬
heitskauf billigst abzug .
Händler verbeten .Neiler . Hübfchstrake ?0.

nverl . : 1 Perlbrosche
chw., golden . Fassung ,^ehrock m . Weste, miltl .

Fig .. tadell . griedensw .,
1 Knabenwalch anzug .
1<I

Urchftr. 111. 3. St ., von
tftt an . Egel .

piano ,
,ut ert ., schwarz, gut

. m £ »n . zu verk . Angeb .
unter Nr . 1485 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Pianino «schwarz /
k

aut erhalten , u . Roten »
ander sowie eine last

neue Gitarre mit prack-
tiaem Ton uud Kasten z.
verk . : ^ tesanienitr . - II .—

(iJcifle . alte iuroter .
iKlobl . m . Bog . u . Kasten
ist preiswert zu verkauf .
Marienstrave 33, 4. Sl .

Klawivort «»aaen zu
verkaufen : Lachnerstr . 18,
parterre . Bnriliard .
ZÄllKllgev ^u

'
fê

'.
Hirschftr . 25 . Maane «

,'in »erlaufe » grünes
Drahtfenster 2.U0XN .89 m.
1 Paar Herrenzngftiefel
Nr . 41. 2P . blaue Arbeits -
hosen . Pavrotli . Kai -
ser - A >lee 53 3 . Si vck.

Gut erh . Firmenschild ,45x97 , mehr . Packkörbe,ovale u . runde u . 2Korb -
Haschen, billig abzugeben .
Kronenftr . 8 . 2 . Stock

^ aichinange , Tevpiche.
Gardinenhalter .Kenster -
kissen . Gerbsell . Reih -
schiene ^ Bilderrahmen ,
B ratvtanne . Eismaschine
antike Salzfässer , IPaar
ig . Amseln ie . zu verkauf .
■Oiridiftrafae 40 . 3 . at .

für elektr . Licht vreisw .
zu verkaufen . Händler
verbeten . Anzns . Diens -
tag u . Mittwoch zwischen
1 b . 3 Nhr : Krtegstrabc
25ii. 2 . Stock.

An >!» gstos?e in grau
und Vlau , gute Qnali -
täten , preiswert zu ver -
kaufen , tioertt ^ Co .»
Hirichstrafre «s.

Waschstoffe
(Nessel) f . Damenkleider
in creme , schwarz u . hell¬
blau billig zu verkaufen .
grfltth , Soilinftratie 5>« .

Im Auftrag zu verk .
schw . Kleid,w . Stick .Kleid
Koftümkl ., w . Waschrock ,
sckiv . Jackett , 1 Spiegel ,
1 P . Leisten Nr . 38 .
Amalienitr . 29, ö . Etage .
Stofser .

f. 15—18Anz « tu .^ tu . lt .. . . .
jährig ., » rackanzng für
bicken Herrn . Abzug .Kai
ter . Vlllee 'U . goiiie f; -t .

Ein gut cruait .. grauer
Anzug (Gr . 1 .80—1.65)
preiswert zu verkaufen
bei Degenhardt , Sofien -
strafe 58, Hth ., Werktags
von 'W bis ' .' >8 Uiir .

3 » » ettfßttfc » : Alt¬
deutsches leinenes Tisch¬
tuch it . ö Servietten zu
125 Mk .. 2 halbleinene
Bettücher je 50 Mk ..
3 Stück BalkonstoreS ,aranrotaeftreift . Leinen -
orell zu je 20 Mk ., dunkel¬
blauer , feiner Alpaka -
rock zu 120 Mk . toeifte
fchioarzbefticktc Boile -
blitfe zu 75 Mk . Stianft ,
Scfanepteritr . 2H. 1 Tr . r .

, !u vert . : 1 <5ape aus
f . Tuch , 4 getr . wh . Her¬
renhemden , 1 Plüfchtev -

ich 2x3 Mtr ., 1 reinw .
ranenrock , 1,20 Mtr . f .
Zollstoff f. Kinderkleid .

2 St . Leder für Schuhe '
Schall , Weinbrenner -.
strasic II IV

Ein neues , schwarzes

Kostüm
wunderschöne Maßar -
beit , noch reine ftrie »
densware . für starke
Figur für 800 M - sofort
zu verkaufen .
Kern . Richard - Wagner -

strafie 18.
Ein gut erh . Arack -

anzng , 1 Zylinder , sow.
I Sll »i>nt zu verk . Heck.
Gcbelstrafte IN . -ftth . I

AttkKOlk
mit paffender Weste zu
verkaufen . Völker , Rüp -
vurrerstrasie !)41V .

Steuer feldgrauer
Zioil -Anzna .n verkaufen : Sarve .

tsgchftraftc 5fi I .
Weises eleu . Tüllkleid .

Gr . 42, anch als Braut¬
kleid gecign .. weg.Trauer
zu verkaufen : Garten -
itraye 31, 2. Stock, bei
T -il tn .it

y-rackanzng . sehr gut
erh .. sowie 1 Paar neue
Dan »« i»!,aliisck»nhe Gr .
86/5 bitl . ab 'iUg . Sdxtic *.
Voeckhstr. 40 . Part , r .

Brantkranz und ge¬
stickten Schleier , sowie
Tranerschls !er blll . zn
verk . Adr . zu erfrag , im
Taablattbüro

Neuer « rant, <hle,er .
preiswert zu verkaufen .
3 » erfrag , il Taablattb

iamcn - '.ioucrco
wenig getr . 70^ « . braun .
Datnen -Strofthnt . noch
neu . tKMäu vert . Anzus.
n . vorm . Lachnerstr . 11 .
III , recht ? , bei Wiiiinann .

1 s>r . Dante » - valv -
schabe , neu . Gr . 41 . zu
verk . : Gra «rl,ch . Zah -
rinaerttr . 41 ». « t .
Weine » to « balbschn » e
Gr . 37/88 , neu, billig zu

Halbschuhe . Gr. 37. neu.
1 Paar doppeliohlrgc A
beitSschu
V» »« le ^

Su
verlau ' p ..nfltftiefei (42 ),faftneu,

wenig aetr . Lauer .Hardt-
lü

16 jl vollständige .
490A schöner schw. Salon
rote Plüschgarnitur . rote— Tischdecke ^ nuhschöne I .
baumpolierter Nähtisch

billig z . verkauf . S .
Ää

gz . ver
£ o .i ntag . Komm>Il.tons .35 m i

aeschäfi. Karl »'5rieöiit6 »
lirai -.e 19. Telev .ion 21kl.

Tennisne « .
rriedenÄtv . ) zu verkauf .

_ . neckbflt . 50. >11. links .
Ganzsachen (s. Samml .)
zu verkausc ». Ang . unt .
Nr . 148» in ? ? a« blatib .

.",u verk . : 1 Transport -
fafz lHalbstück). 700 Liter' altend , 2 Tragbäume zn
Sein - od .Steinfuhrwerk .

8- 10 Ztr . Stroh . Ehr .
Kies er . Knielingen .
Lit,claucrsiri,ke 5 .

ernstes Helles

Venz !»
ON 1 Lit . ab abzugeben ,

-steteres » Vertrieb ,
Herrenltr . Mi . vnrt .

.°ju verk . eine Partie
grobe Kartons m . Holz-
eknsatz u . zwei ar . Bogel -
käsige : Kaiscrstr . 227 im

von
Pe

Hutladen ,
Gut erhaltene

k i ff e ti
sind in versch . Gröke »
abzugeben :
Amali ^nstr . 38 . 1 . St .

Kiste «
kleine , mittlere u . grvhe ,
sind zu verkaufen Kailer -
Allei>lllce 01 im Laheit.

Tomatenjilfnne .
kräftig , zu verkaufen
Merkle . Sofienstr . 109 .

Gr . Steil ,
billig zu ver . .
Kronenstrane 1.

Hasenitalt
kauf. Rns .

Ein schweres Pferd
(braun ), gut im <! ng, ist
zu verkaufen bei Johann
Deck. R ii lach.

S teils trächi . Häsinnen
verkauft : Schulz . Wald -
bornstrake 3 . -dinierft . l .

(« ute »Inß - n . >V-iI,r -

Gedr. Möbel , Herrtn - n . SarnenfleiDcr ,
Schuoe , Federbetten . Wäsche. Vorhänge , Teppiche,
Uchren . gahrrüder . Nähmaschinen : e.. auch repa -
raturbedürstige . kaust

'
stets zu höchsten Preisen

Karabanoff . Tel . SS87. ,'jähringcrstr . 50, Tel . 5087
An - und VerkaufSaeschcift.

k»»h, grohtrachii '
kaufen in Bück ..Karlsruhe . Sanvistr . 32.

zu ver
o. Amt
>?

' "

sehr schönes Tier , wach
sam und treu , ist billig
zu verkaufen . Wo? sagt
das Tagblattbiiro .

Wegen Auslösung eines HapShaltes
verschiedene

Einrichtnngsge ^enstände
! wie KLche , verschiedene Möbsl »VsrzellittI - ]

Vorhanss , Äilber usw.
billigst abznqcbe » .

Hirschstrahe V8, parterre . Eckert .

Altertümer :
Porzellan flguren, T̂assen ,1Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaisersir. 233
Telephon 1154.

Ärose Häsinnen iuo
tragen , zu verkaufen :
Rb einstrafte 2» .

Zwei ichivere Brut -
iihner abzugeben : So -
enstrnke 156 . üuö :oin .

Wiefe oder
Meeattev

zu pachten oder zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 1461 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Aller oder Mese
zupachtengesucht . Nähe
Beiertheim . Pachtgeld
gegen Abg . von Geißen -
milch . Angebote unter
Nr . 1479 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Ladenthele
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 1474 ins Tagblatt «
büro erbeten .

Verrikv o . Kommode m.
Türen ». kans.ges . Selten -
reick . Sofienstr . 51. in .

3 Sc
sofort tu taufen aefudit.
Angebote unt . Nr . 1488
ftg tT^ t,

Größere Partie alte
Fenster zu kaufen ge»
sucht, al . welche Maße
und Beschaffenheit , auch
kleinere Partien komm,
in Betracht . Angebote
unter Nr . 1420 ins Tag -
blattbüro erbeten .

WMM
gut erhalten , zukaufen

esucht . Angebote unt .
it . 1480 ins Tagblatt -

büro erbeten .

Sitzpult
oder

SenevsAreiblisill
zu lausen gesucht.
Angebote u . ??r . i486
ins Tagblattbüro .

Saufe
gebrauchte Möbel , ganze
Haushaltungen . cinz.
Stücke , getragene Klei¬
der . Pfandscheine usw.

flolef Wrofi .
Markgrafenstrafte 6.

und Verkauf .
Velken

MAlsMS
VekleidüllgsWlle

kauft u . bittet um gefl.
Angebote Weintranbs
An - tt . BerkaufSgefch. .
■ffronenftr . 52. Tel . 3747 ,

Stenographie _n . Maschinenichreibe»
lehrt gründlich in klei-
nen Gruppen

Emma M üblich .

« uchhaltuns
aller Syst , einschl .
Abschl . und BUan » -
au mell . lehrt erfahr .
Buchhalter . Nä -
heres Kaiser -Allee
119,1 . Stock .

Gründl , « nsbildnn «
i« elektrisch . Gesicht »,
maflage . Schönheit ^-
§ siege . Manicnre usw.

» geböte unter S! r . 1451
ins Taablattbüro erb .

MiKleider
Möbel aller Art

. . ^ iZor »nen . Pfand -
scheine . Nähmaschinen
Fahrräder ir .kanst stets
aS An - und Berkanfs -

aeschäst Arnold Schav ,
Waldbonistrafie Li in '

Wer gibt ' /> oder
Tennisplatz

ab oder teilt sich mit mir
in ein . noch freien ganzen
Plad ? Zu erfragen im

aadlaitbüro .
Wer erteilt gründiimen

theoretischen Unterricht

Schachspiel ?
Angebote mit Honorar -
ansprüchen nnt . Nr . 1468
ins Tagblattbüro erbet .

SNweMlS
zu kauf, gesucht. Gran »-
lich . Zähringerstr . 41 »,
Laoen .

i . besserer Herr .
- JLZ5- a . gut . Hause

zu tauf . Meister , Haudn -
2 III .

NM
zukati '
^

l^ in Paar weike
Halbst »,ai,o

iGröve 38) zu taufen gek.
Enderle . Amalienftr . 17.

Kaufe
im . Attel

Salon - n . Speise - . Her-
re» - . S <iilaszimmer so -
wie einzelne Stücke,
ganze Hanüdaltunne «.

Stetten . Borhänge . Tep¬
piche « Iw.
2 . -Slicti -nan « . An - und
Nerkanfsgeschäst , Zäh -
rinaerstr . SN. Tel . 2S65

Erste Karlsruher
LelternfQbrik
frf . Raible
Bismarckstraüe33

empiiehlt
in Jeder Größe

Haushaitungs-und
Gesctaftsleltuo
iagdbochsilz - u.

Scbiebleitera
Gartealeitern

Trlttlsiternu. (tgl .
in bester

Austührung ;

Statt besonderer Anzeige .
Unsere geliebte , treubesorgte , gute Mutter,

Schwiegermutter , Oroümutter und Tante

knni Christine Schigns
geb . Mehl

ist am 16. d. M . in Zürich im 73. Lebensjahre sanft
verschieden und ihrem vor 10 Monaten verstorbenen
Gatten im Tode nachgefolgt , tiefbetrauert von ihren
Kindern

Wilhelm Schlang , Freiburg i. Br.
Paula Oottlieb , geb . Schlang , mit

Gatten , Zürich .
Carl Schlang mit Gattin , Stuttgart .
Eugen Schlang mit Gattin , Kiel.
Familie W . Wien , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1919.
Werderstraße 66 .

Die Feuerbestattung erfolgt in Zürich , die irdi¬
schen Ueberreste werden später im Grabe ihres
Gatten beigesetzt .

mit oder
ohne

Federbett,Kleiderschrank

tanfen D . Gutmann ,
Rildvifstrafte 13.

Statt besonderer Anzeige .
Es ist mir leider nicht möglich , persönlich

jedem Einzelnen zu danken, für die überaus
herzlicheAnteilnahmebeimHeimgangemeines
lieben Mannes . Ich spreche deshalb hier¬
mit im Namen der trauernden Hinterbliebenen
meinen innigsten Dank aus .

Frau Wilhelm Müller Wwe.
geb. Unk.

Karlsruhe, 1? Mai 1919.

iiiiiiiimniiiiiimiii
kür Aünduna n . Stein -
Beleuchtung . 4 Bolt . in
Hvlzkaste» emnfetjten
Sckoemverle» * Sa «.

Karlsruhe .
Amalienitrake AS.

Trauer -HUte
in jeder Preislage stets vorr &tig .

iG« ^ Gut m ann " "J
''' 1

Wäsche - An nähme .
Meiner werten Kundschaft sowie den geehrten

Beiwohnern des westlichen Stadtteiles zur gell -
Kenntnisnahme , daß ich Herrn Aug . Bocohert

Sofienstraße Nr. 13 (Laden )
meine Annahmestelle kür jede Art Wäsche übertragen
habe und bitte ich im Bedarfsfälle die Wäsche dort
abzugeben .

Sachkundige Bearbeitung bei kürzester Liefer¬
frist (z . Zt . 8— 12 Tage ) verbürgt und bittet um
geschätzte Aufträge .

talt Albert Lau , Karlsruhe

Küchen
Einrichtungen
iede GröKe. iede i^arbe .
liefert billia ins Saus
Schaesser . Durlach ,

Möbelaes -bäft .

Hanptstr . 81
(tieim RalmkwN.t

Lumpen . Neuluchad -
sälle, Altpapier , Alk-

eisen. Aietalle
kauft zu liöchst . ^ reiien
L. & Ä . Schwarzen «
i?erger , DchUtzenstr. 73 ,
Tel . a ~>57 .

Taschenuhren
auch revaraturbedürft ..
kauft fvrtwalireiid
An - u S^ertanlsuelchast

Leon .Markarakeiiltr?.>tarsnr » »esiitr Zt .

Ausgekämmte
ZnsklMlk

kauft Lökar Dicker.
Haarbdlg . . Saileritr . »2.

treffen diese Woche ein .
Besiellnnacn werden an -
genommen .
Schleis - r. N »» tbeim .

Sauntstrafte Bf'..

ffa-Be
„ Subito *'
„ Antikrinln *
Dopilatoriutn von

Dr Thomson
in frischer Sendung eingo-

troffen bei

H Bieler
KalserstraBe 223

zwisch . Douglas - u . Hirscbstr .

1 Zum Abonnement auf Kunst -Eis \
• unter Zusicherung prompter tind reeller Bedienung ladet -

2 ganz ergebenst ein

] B. Finkelstein \
| Eis- and Mineralwasser -Großhandlun ^ t
1 Tel. 510 . 10 Rintheimerstr . 10 Tel. 2375. ?

Gummi-Sohlenplat#
ist der beste

Leder - Ersatz
und nicht halb so teuer als bestes Kernleder .

Badische Gummi - und Packungs - Industr «

Schüffier & Börner
Amalienstr. 15 Karlsruhe Telephon 30* ■

NB. Schuhe werden zum Sohlen angenommo "*
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